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Tor dem neuen deutschen Angebot.
Es ist erklärlich, daß die Frage neuer Verhandlun¬

gen über die Regelung der Wiedergutmachung in allen
beteiligten Ländern im Vordergrund des Interesses
steht, ukid dag sich die Zeitungen der Entente eingehend
mit diesem Problem beschäftigen. Wenn Londoner und
Pariser Blätter allerdings glauben , heute schon Einzel¬
heiten .über die Pläne der d̂eutschen Regierung bekannt¬
geben zu können, wie etwa der „Petit Pattfien ", der
wissen wollte, daß Deutschland die Erträgnisse verschie¬
dener neuzuschaffender Monopole verpfänden werde,
oder wie englische Blätter , die von einer 40prozentigeN
Vermögensabgabe berichteten, so braucht wohl nicht be-
sonders betont zu werden, daß es sich hier nur um Kom¬
binationen handelt . Fest steht einzig und allein die
Tatsache, daß ein neues deutsches Angebot erfolg m
wird . Wenn die Ankündigung dieses neuen deutschen
Angebotes durch das bekannte Interview , das der
Außenminister Simons  dem Vertreter des „Matin"
gab , in gewissen deutschen Kreisen Aufsehen und Er¬
staunen hervorgerufen hat . so scheinen diese Kreise
völlig zu übersehen, daß Minister Simons wiederholt
betont hat , daß man sich natürlich früher oder später
wieder an den Verhandlungstisch setzen müsse. So weit
sich heute schon die Dinge übersehen lassen, hat sich an¬
scheinend eine neutrale Macht — und wir glauben auf
Grund zuverlässiger Informationen versichern zu kön¬
nen , daß es weder die Schweiz noch Spanien ist — an
den neuen Präsidenten der Vereinigten Staaten Har-
d i n g gewandt mit der Bitte , in dieser außerotdent-
lich schwierigen Frage zu vermitteln . Zu einer solchen
Vermittlung scheint sich der amerikanische Präsident be¬
reit erklätt zu haben unter der Voraussetzung , daß
Deutschland diskutable , vernünftige Vorschläge mache.
Run besteht ja nach einer Erklärung , die das Reuter-
Bureau in diesen Tclagen veröffentlichte, fern Zweifel
mehr daran , daß auch England „ein vernünftiges neues
Angebot mit sorgfältiger Aufmerksamkeit" aufnehmen
werde.

Ganz zweifellos ist man nämlich auch in London von
der Zwecklosigkeit einer Gewaltpolitik überzeugt . Man
rechnet in London viel zu gut , um nicht zu erkennen,
chie unvotteilhaft die Rechnung abschließt, die die
Politiker dieser Art machen. Man hat daher durch¬
aus das Bestreben zu bremsen und man würde ganz
zweifellos eine Verständigung mit Deutschland vor¬
ziehen. So ist denn auch dre letzte Äußerung Lloyd
Georges im Unterhaus zu wetten , nach der kein Abkim¬
men mit Frankreich über die „Sanktionen " getroffen
fei für den Fall , daß Deutschland bis zum 1. Mai seine
Verbindlichkeiten nicht erfüllen sollte. Trotzdem wäre
es natürlich falsch, hier irgendwie auf eine Meinungs¬
verschiedenheit zwischen den Alliierten p bauen , cd
pohl der „Observer ", der oft sehr gut informiert ist,
schon vor einigen Tagen eine Krise in den französisch-
englischen Beziehungen wegen der Regelung der Re-
parattonsfrage anküudigte . Die deutsche Regierung
hat niemals ' — und das ist st» erst jetzt wieder betont
worden — mit irgend einer Meinungsverschiedenheit
zwischen den Alliierten so gerechnet, daß sie darauf ihre
Pläne begründet hätte . Man kennt ja mich anderer¬
seits Herrn Lloyd George zu gut, um nicht mit einem
neuen Umfall zu rechnen. Und wenn der englische
Premierminister auch erllärt , daß fein Abkommen mit
Frankreich über die zu verhängenden Sanktionen be¬
steht, so besagt das natürlich noch keineswegs, daß nun
etwa England Frankreich an der Ausübung der Sank¬
tionen hindern würde. __ __ ___

Verschiedene Anzeichen lassen auch darnuf schließt
daß man siih in London keinen Illusionen über die
Wirksamkeit der bislang verhängten Sankttonen hin¬
gibt . Die englischen Kolonien sind durchaus nicht ge¬
willt , ohne weiteres die öOprozentige Taxe auf deutsche
Waren zu übernebmen . In dem in Frankreich verbrei¬
teten Text der Reuter -Meldung wird z»oar davon ge¬
sprochen. daß Deutschland unter dem Druck der Sank¬
tionen jetzt nachzugeben beginne und neue Vorschläge
unterbreite . Es soll durchaus nicht geleugnet werden,
daß die Zwangsmaßnahmen ein äußerst drückender Ein¬
griff in das deutsche Wirtschaftsleben sind. Im übrigen
dürfte man aber auch in London doch wesentlich anders
denken, als es in der Reuter -Erklärung zum Ausdruck
kommt. Der Engländer Dr. Kar r. der Handelsrodak-
teur des „Manchester Guardian", erklärte nämlich auf
der gelegentlich der Frankfurter Messe abgehaltenen
Tagung der Vereinigung deutscher Wirtschaftsinreressen-
ten im Ausland: „Da ich in der Lage bin, nicht nur die
Psyche der englischen Kaufmannswelt auf das ge¬
naueste zu kennen, sondern während der letzten Monate
vft Gelegenheit genommen babe, persönlich mit vielen
Maßgebenden Herren der verschiedenen Wirtschaftokreise
über die Aussichten der sogenannten Sanktionen zu
lprecheu, so bin ich zu der Lberzeugnng gekommen, daß

die Sanktionen in spätestens 6 Monaten zusammen¬
brechen werden." Unter diesen Umständen scheint es
besonders erklärlich zu sein, wenn man sich auch in Lon¬
don zu neuen Verhandlungen bereit erklätt.

Jedenfalls find die Vorarbeiten für die deutschen
Vorschläge in vollem Gange. Es ist bekannt , daß der
Reichstagsausschuß für auswärtigeAngelegenheiten An¬
fang der Woche zusammentreten wird und man darf
annehmen , daß Minister Simons hier schon genauere,
Angaben über die deutschen Vorschläge machen wird.
Soviel kann aber heute wohl schon gesagt werden , daß
einmal in diesen Vorschlägen besonders der Gedanke der
deuffchen Beteilignng an dem Aufbau der zerstörten
Gebiete eine Rolle spielen wird , und daß andererseits
versucht »vird , Wege zu finden, um den Hauptgeschädig-
ten , nämlich Frankreich, in den Besitz der nötigen baren
Mittel zu setzen. In dem nach Washington übermittel¬
ten deutschen Memorandum sind diese Fragen ebenfalls
angeschnitten worden. Darüber , welcher Aufnahme
diese neuen deutschen Vorschläge begegnen werden , läßt
sich heute natürlich noch nichts sagen. Trotz des schein¬
baren englischen Entgegenkommens dürfte zu einem
Optimismus kein Anlaß vorliegen . Ein Teil der fran¬
zösischen Presse glaubt heute schon die Vorschläge ab¬
lehnen zu müssen, ehe noch irgendwelche Einzelheiten
bekannt geworden sind. Diese Blätter machen auch kein
Hehl daraus , daß Frankreich die Sanktionen auch ohne
die Hilfe Englands durchführen werde , wenn es sein
müsse. Deutschland, und nicht nur Deutschland , sondern
Europa steht jetzt vor folgenschweren Entscheidungen.
Möge die Stimme der Vernunft in diesem Augenblick
nicht wieder ungehört Verhallens

Die Entente und das deutsche Gold.
Ein unerfüllbares Verlangen.

Br . Berlin , 18. April . (Eig. Drahtbettcht .) Wie
wir von zuständiger Stelle erfahren , ist seitens der Re¬
parationskommission in Paris an den Vorsitzenden der
Kriogslastenkommisfion mündlich, jÄoch in offizieller
Form die Aufforderung gettchtet worden , die Gold¬
bestände der Reichsbank  und der übrigen deut¬
schen Notenbanken bis zum 1. Mai uachPlätzenim
besetzten Gebiet,  etwa Köln oder Koblenz. zu
überführen . Diese Maßnahme soll eine Sicherheit für
die deutschenLeiftungen nach dem 1. Mai darstellen . Dit
deutsche Negierung soll sich verpflichten , ohne Zustim-
nrung der Reparationskonrmission über diese Goldbe¬
stände nicht zu verfügen. Die schriftliche Übermittlung
dieser Forderung steht noch aus . Jedenfalls kann kein
Zweifel darüber bestehen, daß dieser Forderung von
deutscher Seite nicht entsprochen werden kann. Der
Stand der deutschen Regierung in dieser Frage ist wie¬
derholt dargelegt worden und geht davon aus , daß es
sich bei diesen Goldbeständen um Privateigen¬
tum  handelt , das der Reichsbank gehött . und nicht dem
Staat.

Eine neue interalliierte Konferenz in Paris?
Dz. Paris . 18. Avril. (Savas .) Im „Echo de Paris"

bält B e r i i n a r eine neue interalliierte Komerenz für leor
wahrscheinlichund meint, sie dürfte voraussichtlich in
Paris  stallfinden : über den Zeitvunkt sei tedock nock
nrckts bekannt. Pertinar befürwortet als Zeitvunkt An¬
fang Mai : man müsse nämlich darauf achten, dass die Der-
bandsmäcktr im Falle eines Zusammentritts der Konferenz
vor dem 1. Mai den Eindruck erwecken wurden, als wollten
sie besonders di« deutschen Vorschläge beraten. Wenn man
dagegen die Beratungen erst »rach dem genannten Tage fest¬
ste so werde man den Deutschen bis ,um letzten Augenblick
die Zeit zur Eriüllung ibier Vervflicktungen geneben habe».
Das Programm der Sitzung lebe in erster Lrnie die Be¬
sprechung der Revarationsfrage vor. und vor allem wurden
die Berbandsregierunnen sich mit dem reirlich durchdachten
Entwurf der französischen Regierung über die Besetzung
und Ausnützung des.  Rubrae b,  e t es ..befassen
müssen. Außerdem wurden die Verbandsmacht« stch über die
Festsetzung der zukünftigen volnisch - deutschen
Grenze  in ldterschlesien anszuivreckenbaben. Auch der
nrie-Bisch-türkische Krim und die Beantwortuim der ameri¬
kanischen Rote, betr die Insel Pav und die Mandate über
die Kolonien, dürfen nicht vernachlässigt werden.

Frankreich lehnt die deutschen Vorschläge ab.
1)2 . London , 18 . April . (Drahtbericht .) „Daily

Mail " meldet aus Pari  s . daß Frankreich die erwar¬
teten deutschen Vorschläge  auf Übernahme der
Alliiertenschulden an die Vereinigten Staaten , Ausgabe
einer langfristigen , von den Alliierten garantierten
Anleihe , Beteiligung der Alliierten an der denr>chen
Industrie und Unterstützung des Wiederaufbaus Frank¬
reichs durch Rohstoffe und Arbeiter ablehnen wird.

1)2. Paris . 18 . Apttl . (Drahtbettcht .) Rach einer
Meldung der „Information " aus Lille  ist gestern die
Einberufung der Jahresklassen 1918/19 des ersten
Armeekorps hier eingetroffeu . Man glaubt , daß es sich
um eior Übung handelt . --

Der Landtag über den Aufruhr in
Mitteldeutschland.

^ Br. Berlin. 16. Avril. (Eia. DraStbettckt.) Im . vwutzi-
schen Landrag wurde beute die Aussprache über die Un-
rvben in Mitteldeutschland  fortgesetzt. Weder di«
Beteiligung der Abgeordneten noch die der üffeiültgitcu
war besonders stark. Der zuerst svrechende Mebrdertsiozmlm
Okterrotb.  ein ebemaliaer Bergarbeiter . der stch durch
«rosse Cchlagfertigkeit ausseiÄnet. versammelte aber eine
grobe Zabl von aukmerksamen Hörern im Haus, Der Redner
gina mit scharfer Satire gegen die Komnuiusten vor und
trachte durch feine drastischen Vergleiche das Haus oft zu
stürmischer Heiterkeit Abg. Osterrotb legte dar. dass die
Kommunisten die Weltwirtläraft und den Versailler Frieden
ignorieren und in Deutschland ein Ebaos schaffen wollen.
Durch das Elend würde Verzweiflung und Ratlosigkeit er¬
weckt. und dann glauben die Kommunisten ernten zu können.
Ti« Arbeiterschakt stehe aber wie ein Wall gegen den Kom¬
munismus.

Der nachfolgende Redner Dr. v. Druander (D .-Natl.)
geriet mit den Mebrbcitsiozialisten ru Zusammenstössen. weil

sozialistischen Regierungsmitglieder febr i.Äarf an-- — S. ; . •f- - *i -t - — AMer7\ riiiT ! im rufgriff, während er die bürgerlichen Minister ausdrücklich fürihre Tätigkeit lobte. — Der nächste Redner, der Abg.
Seidenreich  lD . Vvt.). warf den Kommunistn vor. dass
ssc geübte Geldschrankknacker ru ihren Parteimitgliedern
zäblen müssten. Ein Beweis dafür feien . die .zahlreichen
Bankberaubungen wäbrrnd des Butsches rn Mittell>euts.o-
land. — Der Abg. Schumann-  Salle (V. K. B . D ) ver¬
suchte nachzuweisen, dass das Verbrechen eine Begleiter¬
scheinung des Kapitalismus fei und datz sich aus orefemGrunde derartige Zustände in MitteldeutslÄrnd brr aus-
gebildet bätten. Er sprach unter dauerndem statten Wider¬
spruch der anderen Patteien . — Der Abg. Nagold (ll , 8 .1
rückte energisch von den Kommunisten ab. Der Putsch m
Mitteldeutschland habe mit der Arbeiterbewegung nichts.zu
tun. Die ..Rote Fabnê babe zu einer Zeit, als noch sozia¬
listischer Geist in ihren Räumen gewebt babe. die Anwen¬
dung von Schteborüaeln und Handgranaten als „Eieiet de-

Da'rauf vertagte das Saus dis Wttterbrratmm atf
Montta 12 llbr. — Schluss6 llbr.

Der Kampf vm das Kabinttt in Preußen.
Br. Berlin. 18. Avril. (Eig. Drab(bericht.) Das ,..V. T."

berichtet: Ministerpräsident Stegerwald  hat leine. Be-
niübungen. einGesckäfts- und  ü 6 e 19  o n g s m t n nt e*
riitm zu bilden, im Verlause des Samstags fortgesetzt und
ist mit einer Reibe prominenter Persönlichkeiten zwecks
Übernahme von Ministervosten in Verhandlung getreten.
Man darf annebmen dass die Bildung des Kabinetts letzt
schnell zustande kommt. In diesem Kabinett ,wird die
Sozialdemokrat te nicht vertreten  lern . Steger¬
wald hofft, bis zum Beginn der Woche 'ach mit dem neuen
Kabinett dem Landtag vorstellen ru können. Dem. neuen
Kabinett werden voraussichtlichdrei Parlamentarier und
mer Beamte anaebören. _ , . „ A ,,

Laut „B. L.-A dürfte stÄ das Kabinett um die bis¬
herigen Minister Stegerwald.  Präsident und Volks-
woblfabtt. Fischbeck.  Handel , und Am Zebnüoii

.Justiz, gruvvieren.
Der „Vorwärts" erklärt in feinem Sonnt rgsleitartikel:

Den Kampf,  der durch die Bildung des Geschäftsministe-
riums unvermeidlich wird, bat die Sozialdemokratie nicht
gesucht, aber sse wird ibn iübcen in der kicheren Überzeugung,
dass er letzten Endes ssck»um Schaden der bürgerlichen
Mitteloarteien selbst entwickelt: ste wird ibn führen mit dem
Ziele, so stark zu werden, dass ihr nickt nock einmal passieren
kann, was ihr jetzt in Preußen »»assirrt ist.

Die Zersetzung der V. K. P . D.
as. Berlin. 18. Avril. (Eig. Drahtbettcht.) Der miss¬

glückte Märzvntsch der Kommunisten scheint mit einer Zer¬
setzung der Vattei enden zn sollen. Der bisherige Führer
der Pattei . Dr. Levi.  bat bekanntlich eine Broschüre
Unser Weg — wider den Puksckismus" veröffentlicht, in

der er die Anzettelung und die Durchführung des kommu¬
nistischen Butsches einer, vernichtendenKritik unterzog, “*. . Run
erfährt man auch durch dir unabhängige „Freiheit", dass
Klara Z etki  n ebenfalls den Putsch auf das schärfste ge-
minbilliat und ihrer Überzeugung Ausdruck verliehen hat in
einem Antrag, den allerdings der Zentr .rlausschuss der
Partei mederäettimmt bat. Es ist begreitlcch. dass der
.Roten Fahne" bei solchen Angriffen nicht sonderlich wohl
ist. Das Blatt , das feine Hetzarbeit fortletzt. obvobl von
der Siartsanwalilchafi Maschinenteile der Rotutions-
masckin« entfernt stnd. um einen weiteren Druck unmöglich
zu macken, hat eist einmal einige Zeit gebraucht, um sich
von dem Schrecken der Levilrben Broschüre zu erholen. Jetzt
aber greift es Lerä. der inzwischen aus der Vart -ei ausge¬
schlossen worden ist in der schärfsten Form an. L:oi dürfte
steilick wobl kaum das einzige Ovter bleiben, sonsern er
wird ssch mindestens in Gesellschaft von Klara Zetkin. Brass.
Däumia und einiger anderer befinden. Damit würde die
Partei den letzten Rest von geistigen Führern verlieren und
es würden nur noch die grossen Mäuler und die Berbreäier
zurückbleihen. So lcbr man aber auch Levi und der Zetkin
mit ihren Änarisfen ans die Partei recht geben muh. so wird

- -feit — *- *" - v t ! -man andererseits nickt verkennen können, dass ste immer
gläubig nach Moskau aewrefen und so für das vergossen«
Blut einen grossen Teil der Mitschnsd auf kick geladen Laben.

Wünsche pm Nationaktrauettac ».
Br. Berlin. 18. Avril. (Eig. Drahtbettcht - Der Reichs,

tag wird lick erneut mit der Einführung eines nationalen
Trauettaaes »u beschäftigen baben. Zahlreiche Anträge
liegen zu diesem Zweck bereits vor. So wird aus Nürn-
bcra gebeten, den Nationa!trauertag auf einen Wochentag
zu verlegen. Ein Berliner schlägt vor. den 1. Mai als Ge¬
denktag kür die im Kriege Gefallenen zu bestimmen. Aus
Württemberg  kommt die Anregung, den Sonntag vor
oder nach der Leimiger Messe auszuwählrn . Aus Bres¬
lau  wird gewünscht, die Entscheidung über den Eedenktao
Lerck eine Volksabitün« nna LorbeizuHihren.
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Zur Verhaftung desD-nd-niührersS-lz
^ Da. Mi «. .16. teit 3» ?« » ftl»
Söl»  erfahrt die ..V. 3 - werter - ^ - mehrerentim ermittelt morden, bah tat von w>o« > .
Wecken in Berlin auf hielt. Sie entdeck̂ ^ 5eits
Wochen in einer Venkron lM Westen. ^ . Gestern
nähme aelana es ihm iebodi. roaeixti« e ' ieI  sich
r.atfjt beobachteten zwei Volrzerbeamte. w - ^
durch Abnahme ieines Bartes. Kn̂ -ckne den des vau-^
baares und durck eine Hornbrille unk-nntUck«u mäg  «
•titdit hat. ein Kaffeehaus auiiuckt«. Ai- « dmes
«einem Begleiter verlieb, wurden hecke von den̂ Beamten
seilaenommen. Er erwiderte aus die Frag.
mützicn sie ebenso aut wissen wie er. he hrauiixn xa
Fahndunssblattnadmiduchen- Als ihm auf öe" Ä , äfs
gesagt wurde, da« er Sölz lex. gab er es rrr. Lxe Bern
teten wurden in das Poliseivrasr.ium v ^ 'L r l i - e i i u L t n a L dr e i Koffern,  dxs °nn na,
führte, in denen ander Len geraubten Geldern und Wer^
socken das « tarnte Material über die Oraxmtatun des
Sk'äraaufhar.bes vermutet wird. kU.., , , ■.

w T IX Berlin. 17. Avril. Wce die Abendblätter mxt-
teilê fand im Berliner Poliz-iurästdium. wo der verhas.-te
War Sol»  einaeiiefert ^ eine Berneh, nag des Seh« .
nomrnenen̂ Gegenwart

d'M - verwu^

Lena Berliner Verbrechen irgendwie lxteiligi zrr lein, wag-
rend er einen. Teil anderer Straftaten ernrau nie gDie Kriminalpolizei ermittelte  ge >w. ?

ilssÄsSt ssfts
dem Sonberoericht XUv^ ttNtworten̂haben./ °n2ern̂ es ŵtao

U -L ifeÄi sä«
Liter Untersuchungsgefängnis««brockt. .

W.T.-B. Berlin. 16. Avril. Der D ° N, - ' ° ras dent
w ?W s«nd die Straftaten, die auf tarnern Schuldkonto

sieben Umweifllhaft war er b'« treibende Kraft beidenDurchW r̂i und ScurlNl>ar er LU oen. u«
waffneten Dvnam'.tanschlägen anderen bochverraĥ-
fcken Unternehmen aufg-fordc-rt Cs «ilt iletzt, ein ‘»tunir 'pc, Bild non dem gemeingefährlichen UND voll- reroero
Ncken Tr-iben des Hölz' XU erhalten, damit alle straf-
mmV- d<-ren völr stch fckuldra gemackt hat. ihre geb .il>-t°tcn. deren » ms tiram^ strnfrtAter finden. Für auf-
Närende Mitt-rlvngen dta sur Verurteilung des Solz
führen, fetze ick eine Belohnung von 50 000  M . aus.

«Vt  önftere Lebensgang des Kommunisten Mar S.öl» ist

SÄE miJ£p ÄÄT 1«;
einem Vau n acfdndt. um dort als Knecht und fandwirtsKmt-
1-cker Arhi-iter tätig -u sein. Sölz bildete lick' -dock allem
wetter und in oans iunaen Jahren ging er nach England
vm er in einer AutowerMntt tätig war und auch eine teck- .wc cl ' jrLfrftr 1008  kehrte er na.h Deutf̂ lmd zu-
rüdiuf der sich auf den Belud, einer t-h^isckenCchulevoc-
hereitete. Scklmülick gelangte er nach „alkenst̂in. wo er
in einem Kino arbeitete, lernte.hier tarne lrr̂ ." kennen(die
Kit tnntet von ihm scheiden IiefO. war dann Kriegstuilnehmer
uftd eMelt hier von tarnen Vorgesetzten den Rur eines guten
unö  Nachdem Bê littion"'trat er. mit einem Male in den

1 iATtmmfte ’- Mtasta finden ist. fand er den Boden irm
feine Absicht. die Rolle eines ..Volks-

MrestzaDener Tagblatt.
Die deutschen Viehlieserungen.

W. T.-B. Berlin. 16. Avril. 3u dê v̂on̂ der >Taêeuts
Savas verbreiteten Meldung, da« aut^ ^ j>ie Allrier-hevas »erbreiteten Meldung, da« au ii - r-
iden Regierung bte B ich 1 Kt | r ur â a3BoIf?=g3u xeatt aust c n e i n a efte l l t fei. erxaV.. S“{(un3 0jr laufenden
unterrichteter Stelle. £°?tn %;rherl tlat und daß auch. einViehlieferungen"E stattnetE ein{t ,au„fl dreier
Pcichlu« der deutschen̂ E 3?n« a Revaratronskom-Viehlieserrmgen. weder vornent nom.̂ ^ N ote n?

lommiuiuu,3 - “ . ;i, t . mrindti  cne o»
U'roöen wordem rn wer Un  « w^ J|Jtn  siosi,glüh der Breh-a c n über bte Frage der -vrersi . ,«diali 'h snm Ausdnick
lieserungen einxutrcten. «'eitung iür die Durchfud-
gebrackt worden, da« ?te. ®"SV s l rufenden) Vreblrese-
?v,nn neuer (anderer^ s der bereits ta«'-no ^ Rutschen
rungen erst«etroffenMerdenk nne.̂ w^ ^ ue -®nt TAe r-
Regierung tue bereits M'tie o. a Deutschland ist
duna über  d re V r e . s - 6.»^ Lieferung,u beginnen,
also nach wie vor.bereits  m ö„ Abnah mev reifes
sobald es durch, einê billig«. Alttatzunĝ .s Ablieferungi-berharwtm vre 2ane mutit a WnRAt datz dre Frage der
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imiffen um sich die wieder ve-starkt wurde non anerier
-mEnon Getanen aus dom Rnbrnebiet. aus Dremen undVnntaftdMen nrdnVte dann einen sogenannten

Vnllx'msrk? und betatzte Falkenfteini. . V '-nd emme ''w-
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Die Zukunft Oberschlesiens.
^ 18  Avril . (DraHtbericht.) Wie die

KM ' ML ""»'{ ‘{ Mt? rr ,»ü

53 S - wl -rm ,»«• - >»s>ich«, « °il° di- Sru «d.«g-
iaitr  B -iho -dliMS«» biß «- . . mit .

6 « ! i ( lÄ " W AMmmmift -I . «Schll- W- -H-

klärt in ernern Le trrrtiTel Merirrung der Oberste Rat
rnenn durch eine bedauernswerie ri'ei riiv," ^ „ ^e ck e.
Ten t° chl a n d die ®«Gewalt Widerstand
sei es sicher dab dre Bergarbmtê m̂ „uddas
leisten tDi?rt?en. jp  j 0: «n itteleur 0vn.  Der Oberste
wäre dann der \ ?if 4  UnÄereätiddt begangenRai batte dann derartige Verantwortlich-
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Die Trau-rseierlichkeitenfür dir ehemalige Kaiserin.

Lcm Gedächtnis der verstorbenenA„mil'enangehöcigen io.vre
deutsche Kaiser und dt- cĥ Len â d m Gottesdienst teil,
das gesamtev -usmrfô l nochmen an̂ o
SÄTn W T.Ä H» merbe dir die Krone des Lebens
ßCl>CnSas österreichische HaHsbu- gergesetz abgekehitt.

W. 'll.-B. Wien. >5. Avril. Der Nânona borialdemo-
'Eannte tzab»hur»er« ». d b. strafrechtlichen Be
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SSiiiaer hat den Wunsch eeauBett, anla« A flaggen. Der
der Kaitarin ihre öäuicr ,auf Ŝ a IU « interalliierten
Magistrat hat «ut Grund der Otdon̂ ^ Anscrge an den .
Rheinlandkommicston Nr. 30  enr v m _g s wird darauf
Kreisdelegierten tur den Stad^ ei^ ^ ^ ^ aS)et  nicht m
L 'L 'SS -chiS.--« r°.-°-r

®i. I .w.itei« . "*'** ‘m I (fbtltU. . .ft.««. P*’
io b-iichi-t man uns, ««" über°e «">!- °'U

MWZZWMGmukte üder dem umflorten UN ~ ün HLS Bild der Hohen
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«teilen bet SStcsbabenet Durĝsch-i ißen &6tetn8,
S ei bt bnsR-dnetpnt. an - --» ^ Iag{n in „tembem»nnb*}ff
Minuten tticc er ööttnxfl)sN o v S„n,«er drluh, l>ev einft ln k»

der deutschen Frau in Schmerz und deutschen Fürsten-
L « Xwt *»« suiutelte ®« f^ n's‘r ®«W<l>te bet beugen
«milie entitammenb, bem Intue Se%«t ben ganzen««ftheg

Einigung eine he-uorragende biefet Zei, bem gnnjen
*X2m»  Volkes.-"ft -t'e« und/ e ^ , «»
deuttchen Lotte gehört. Sw .t „bet den Pfl-chte»
Mutter Wieh-t sie Franen- «»‘ f ““"E üandeemulte-. fmtiens--
eteüung neiflefien. Dabei wart| b Sfllc t!8nbif(ben Stenennttetns
lache wie ihrer-tigkert!Mbet Lp? ^  ihre Ledenoftende. las
beweist. S-i,merzen ünbem, ^ “̂ SÄm̂tjcnsUflet in ihre«ül flen Hilgen
»Wen bie vielen, die von.hrem Schmerienor«̂ ^ Ftauengeg-lt
blicken dursten. Auch steht sie»»' müchre stch nicht in da« lSeirrede
von wahrer christlicherS'°'"nn̂ elt̂ ^ sahrtm in allen «fckftchen
derP-Utik. -der ihremJ “ l,l '“ £(i|)(Si Zum Schlich wtes ber Re.ncr
ragen, noch mehr in den ragen de eor v weile» musst. 3«au, ben ftiiheren Kaiser hm, der aus ft de, Weimers zugeho-ft
fteser Andacht hatte .^"'"̂ unaenen Tchluhch-rol „3-1» geh' °«r-n
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tzis zum letzten Platze fülUe.bis zum letzten PMtze
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A-sSr-nNurt .Tö«  nM«̂ B3'
Wcier-Gau des Deut s Ä n a i “ " “ , | < r<n io . Hand-M -b°-d--«;>L Ä «„mmm
W -u L -LMtzd -, L » </ n » „ AL>lickt Übel das Gesckaftsxahr 1020. LI ram onrv̂ . ^ ^
Sie. soria'.politifcke Ä ^ sî rru.g des Kaufmannsse-
Detriebsrafesecetz. *** bgrhfhu"fl b« Krankenveisickerunss-
ricktsg«,etzes ^ tUenve fckerung erörterte. Was dre
pflickt und der Anscstellterioea ^ wt > t„ dem
Tariibewesung  deitMi . > ^ Zumeist slre-
Gaugebiet der Ortslarrf dx- Lbervano°a" ^  Grotzhandel
tvertc er die Gehaltssätze nack Zti Frankfurt,
einerseits und Einsclhandel,
Mains und Wreshaden̂ f er a^ ^ autzer für Btahrick.Ortstarife bestanden Ende X , ^ noch an 43  Orten des
Fiantfurt. Marr-.z # S ',* «, ĥaben die Verträge iur drsGausebietes. Als Berrrkoia te oa Dtnsberm und
Kreise Alsfeld und Lauterbach, M Handelskammerbezrrk
Hevvenbeim. für den ? ' mme1 dcsirk Mainz ru selten -Wiesbaden und den vaiioersi«»"»'- ? Vertrag für den
An Facbtarifen fe» n ru ^ ^ tâ Me?allindustiie in Kassel
Braunkobleabczrrk Kass . -tsesbaugewerbe. oaustarne
sowie der Bczirkstarrffur ^ Firma Merck in
beständen bei den Aockster Farvwe . Wiesbaden und
Tarmstadt. der Nastarmchen Lavdeoba ^  Die
der Landwirt chafU cken toenottemm«, ^  g r5-Rten  Ter
Beh örd e na ngest e r̂^ gN unlerstellt. In Frankfurt
dem Reickstarrf gorbetobfommen mit den
a. M. und Wiesbaden  taten ecov°^ .^ ^ m
€tabtncrro<iliunfleii «etatifft. J 13-516  Im weiteren
Derichtsxahr̂ ÄUunaen die eine recht ausgiebige Aus-
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klarer, tiefer m«1 ^ im Lande
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historischen Sod«" "ŝ zrge Form° in der man heutePbrlosovh
st'v ' lualeick  fein kann, ohne »neckt,zu"erden. Ickund Dtckter ruaie'a, 1 . L Nietzfcke vermrstte. eine denn che
vermisse noch heute, wa , .̂ .. sprübend von Melodie.
Garmen-Mustk voller » ' '"und Johann Etraust.
Tcinno. Fe"" l̂ welcktâMvza r ^  würden.Bruckner"nd der lunae tmum« ehemals, «ls es eine
«t«  Ahnen genannt »u rŝ cmnention war. der Takt des
Lehê " d«».Ürch K« Ä«e».^ stwerke und Betrachter »ma

Inf'ft 1 w 1111■njwTtnrn— - -
nnd jaden zwang, so zu bilden»rck»u nicht durch
mutzte. f° da« die grotzenû klemen Kunst er^m^ ^
die Strenge der Form s°" §"elle diefes Taktes ist der ..Ent-
reotionen unterschieden. an vieu« 0 Alles , was
wurf getreten, das Verächtlichste, was 5on man tn
nicht mehr lebt, wrrb.enÜter es klrrrt desto besser. Särie.uWßßcft, ic lauten btftitvtti* <5üt
iS Sürte ist ^ „m tnS fein® tUt ia.etwas anderes ^ rrd bald . . aber von Männern
aber in Beton und Skabl. Dicktung»a. Politik ja.
mit eisernen Nerven und unê rMick « t ^ eltnerbesserern.
All- S a°nlKi* l-mm! nicht i« Üch.AiU .1 - -bib «n-S -rSL « .».« --
-^ « ^ LKM 'L ' LÄLti
ai » ÄiSms ,.t8
Jahre weg ist ^ diesem Swel der uu 0̂ ^
lebendig geworden. , Scknell fiY„«ur » Bdffl vom historischen
rungen der Tat adilich.erten A»vell an die Zeitgenossen.Spiel »E Drama der -Idee »um z„fchanden in-
Es macht .den lcklechten Rut der Werte enckal-
dem es zeigt, daß auck ein iw » j,je es JU verberr-
ten tairn. tcer.n nur ' eifL Mi^unŝ nröglilbk«it aus die
licken gilt rn 'Lrer 'de-llen W Dunĝmô € „kI
et̂ »erJteht ®te lulturtuttoTi, ^ Gsî I) gut zur Gel-
aufrollt wurden von ^ r Reme f̂ konnte den grotzentun« gebracht. Em metavvmr>wes fceaeiTteit gezollt

ssifjs «’%S «ä # Saä. ,i!15ä

8ÄS 1tS » .® «| £ ffWSWfÄdie Au fuhrun« des Festtaretes.a.urmr »> ^^^ olle Ern--SI - »•
stallet eine Luther-AusstellunL.

■Kleine Lb.ronik.

Theater und Literatur. Das K0 11  bu ŝ r St ^ ttbeatei
brachte die Tragödie D i e G , v rw ° Dichter den
,ur Uraufführung. In vier Anen ,̂ne ^ Die Auf-
Uniergang der Nrbelurmen unv̂ s, ê̂ cn  Tagen feierte bei

ZV -ZiKLs ßSLZ |Gotteskrnd Mceineu <AIC tht uns aus N 0 st0 ck-
nachilrchen Vuhmensvrels. tan . Eu len bers?  I
Im hrestgen Stabttheat« hatte » ^ Uraufführung einert
neu-cs Stuck..M u cke n ras Diä>1er nennt ferne An
autzerordentlrch starken Ers g. ^ ^ eigentlich ist. « Ibeit nickt Drama, sondern ein tteiT?eT« (=nidr I
auch kern Sinti  nI ^ Brtachen aus dem kleinbürgev
Aen. ern« Folge von w : . Wpg von Svitzweg unk
lichen Leben. G,ne wundertrcvê ^ ^ erium Eulenbergs
— Eternlierm stellt diesmal ^ ^ r Durckschnittsme' tcke,

L»" --««Vatt - "n Granden,  bat stck eine Tbeaterg»
S SU  die die Errichtung,eE Dê utfche^
^deaters  m . 1. hraAte als Uraufführung..® fj  I
Alte Theater tn Le tp M8 ^olkÄtück von Tatar von Art
Rot »Schwere , J gjjann vom Bau. inszenierte fehl \
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tischen Parteien und Kai den Gauvorsteher Scke l lin  -
Frankfurt zum Verfasser. Eie bekennt sichu. a. zu den Grund-
,atzen der im November 19i8 gebildeten Ärbeitsgemein chatt
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer Deutschlands und st ent
ieft, das die vom Deutschnationalen Hanolui .gsgchilfen -Der-
baird geleistete GewerkiVaflsarbeit diesen Grundsätzen ent¬
spricht. Erne Auswirkung des Arbeitsgcmeirüchaftsgedanreiw
sei der Tariioertraü . der als Vereinbarung der Gehilfenschaft
mit den Arbeitgebern über ihre sozialen und wirtichaflltchen
Rechte ein starte» Glied in der Kette der Maßnahmen zur
Erhaltung des Wirrschaftsfriedens darstellt . Der Handlungs-
gehUieniag erkläre deshalb , das die Kaufmannsgehilten an
die er Errungenschaft unbedingt festhalten werdenund den
Willen haben , sie auszubauen . Die letzte Entfchlietzung. dre
von Herrn A. Noa - Wiesbaden gestellt wurde , betrat
die Erziehung und Ertüchtigung der kaufmäuniichen Jugend.
Sie lautet : „Das Schicksal der kommenden Generation des
deutschen Volles wird entschieden durch das jetzt . Heran¬
wachsende Geschleckt. Sein Charakter und Können sind für
diese Entscheidung bestimmend. Deshalb ist es sittliche
Pflicht jedes Deutschen, auf eine gure Erziehung und beruf¬
liche Ertüchtigung der Jugend hinznarbeiten . Elternhaus
und Schule lins diesen Anforderungen allein nickt mehr ge¬
wachsen, wie di« Verwahrlosung und Vernachlässigung eines
leider zunehmenden Teiles der Jugend zeigt. Eine Ergän¬
zung durch Staat und Gesellschaft sei ein dringendes Bedürf¬
nis . De: Handlungsgebilfentag fordert die selbständige und
angestellte Kaufmannschaft auf , insbesondere der ..kauf¬
männischen Jugend sich fürsorglich zu widmen . Diese nt be¬
rufen . dereinst die höchsten Leistungen zu vollbringen , um
unsere Vollswirischaft zu erhalten . Dazu ist erforderlich , da«
die Avbeitgeberschast in den deutschen Jungmannen nicht
billige ArbeitÄraste sucht und siebt, sondern sie bewußt auf
ihre späteren großen Aufgaben vorbereitet . Mit der voll¬
kommenen Berufsbildung mutz sinhergeben di« planmäßige
Erziehung zu Persönlichkeiten, deren starker und gerader
Charakter und gute Sitte Wurzeln in Verantwortung und
Pflichtbewußtsem und in der Liebe zur deutschen Heimat sind.
Die Handlungsgebilsensckafi verspricht in diesem Sinne tat¬
kräftige Mithilfe und Unterstützung und erklärt ferner dr«
Bereitschaft zur Förderung aller Bestrebungen , die auch der
Jugend in schweren Zeiten wahre Lebensfreude und Erbau¬
ung vermitteln ." An der Tagung , die von allen Ortsgruvoen
des Gaues beschickt war . nahm im Aufträge der Hauotverwal-
tung in Hamburg der Derbandsvorsteber Sans Dechly-Ham-
burg teil . _

— Die 24. ärztliche Studienreise . Die gelegentlich der
Sädertagung in Wiesbaden vom 16.—19. März in Aussicht
genommene 24. ärztliche Studienreise durch die Bäder des be¬
setzten Gebietes war auigeschoben worden , weil man inlolg«
der abgebrochenen Londoner Verhandlungen Schwierigkeiten
befürchtet«. Die Teilnehmer der Bädertagung konnten aber
Gelegenheit nehmen, sich persönlich davon zu überzeugen , das
den Besuchern des besetzten Gebietes durchaus keine Schwie¬
rigkeiten gemacht werden. Nun sind die Teilnehmer der
Studienreise , welche am 9. Avril in Aachen ihren Anmng
nahm und über Godesberg . Neuenahr und Ems führte , in
Wiesbaden  angelangt , das sie als Standort für die Aus¬
flüge in di« benachbarten Bäder des an hervorragenden Herl-
yuellen so reichen Taunus gewählt haben . Wie bei der
Vädertagung Wiesbaden sich in dem vrächtigen Schmuck des
Vorfrühlings zeigte und die landschaftlichen Reize seiner Lage
unauslöschlich« Eindrücke bei den Teilnehmern der Bäder¬
tagung hervorrief , so macht jetzt Wiesbaden in seiner vollent¬
wickelten Früblingspracht den gleichen nickt zu vergessenden
Eindruck auf di« Teilnehmer der Studienreise . Grobes Inter¬
esse rief di« Besichtigung des Kaiser - Friedrich-
Bades  hervor , das nach allgemeinem Urteil bas Pracht¬
vollste ist. was auf dem Geriete der Kur - und Badebäuier ge-
schasfen worden ist. Die Teilnehmer der Studienreise konnten
stch davon überzeugen, baß Wiesbaden allen Anforderungen
gerecht wird , di« man an einen Kurort stellt , daß hier für
reich und arm in gleicher Weife gesorgt wird , wenn es gilt,
der Gesundheit unseres Volles zu dienen , die durch die barten
Jabre so schwer gelitten hat . Daß Wiesbaden seinen Ruf als
Kunst- und Musikftadl auch in der schweren Zeit bewahrt bat.
dafür spricht das Mablerfeft . von dem die Teilnehmer der
Studienreise bleibend« Erinnerungen mitnehmen werden.
Wie di« Teilnehmer des Dädertages . io werden auch die Teil¬
nehmer der Studienreise in dem unbesetzten Deutschland mit
vollster Überzeugung dafür eintreten können, daß Wiesbaden
es verdient , nach wie vor von Kurgästen besucht zu werden,
zumal nicht nur kein Grund vorliegt , die Bäder des besetzten
Gebietes zu meiden, sondern vielmehr jeder Deutsche es als
ein« Ebrenvflickt erachten must, die Bewohner des besetzten
Gebietes nach Kräften wirtschaftlich zu unterstützen und ibnen
durch treuen Händedruck die Zusammengehörigkeit des ganzen
deutschen Vaterlandes zu zeigen und um sie die Lasten des ge¬
einten Vaterlandes leichteren Herzens tragen zu helfen.

— Volkshochschule Wiesbaden . Heute Montagabend
7.30 Ubr beginnen folgende Arbeitsgemeinschaften : 1. Dörri «.
2. Eistnger . 3. Maaß . 4. Windsbergrr . Sämtlich im
Lyzeum 2 am Boseplatz. Gastbören ist nur in der ersten Woche
dieses Lehrganges gestattet . Anmeldungen werden noch jeden
Abend im Lyzeum 2. Boievlatz. entgegengenommen.

— Eine wichtige Entscheidung über die LustLarkeitsstener.
Das preußische Oberverwaltungsgericht  hat
eine wichtige Entscheidung gefällt . Danach dürfen Veranstal¬
tungen . die ihrem Wesen nach keine Lustbarkeiten sind, von
den Gemeinden nicht im Wege der Steuerordnung der Lust¬
barkeitssteuer unterworfen werden. Sie können auch nicht
durch Aufstellung eines Unterscheidungsmerkmals , 'das zu
dem Begriff der Lustbarkeit an sich nickt gehört , zu einer
solchen umgestemvelt werden. Der Umstand aber , daß eine
Veranstaltung in der Absicht, dadurch Gewinn zu erzielen,
unternommen wird, ist — wie es in dem vom Vizevräsidenten
Sckultzenstein in der „Deuischen Juristenzeitung " mitgeteilten
Urteil heißt — für das Wesen einer Lustbarkeit kein Unter¬
scheidungsmerkmal.

— Die größte Kinderfürsorge Deutschlands . Aus
F ra n k f u r t a. M . wird uns berichtet : Auf der Weg ĉheide.
dem ehemaligen Truvvenübungsolatz Orb.  richten Frank¬
furter Kreise, in erster Linie das Eewerkschaftskartell . Unter-
kunftsrcume für mehr als 6000 erholungsbedürftige Frank¬
furter Schulkinder ein. Die Kinder tollen hier etwa vier
Wollen hindurch bei Spiel . Unterricht und Erholung ver¬
bleiben und dann anderen Platz macken. Der erste Truvn
von 800 Kindern fährt bereits am ?2. Avril ab. Die Geiamt-
rinricktuugen einschließlich der Wasserversorgung erfordern
2 360(TO Mark , von denen erst eine Million Mark gedeckt
sind, der Rest ioll durch Sammlungen aufgebracht werden.
Um ' dem Erholungsaufenthalt den Ebarakter des Geschenks
zu nehmen, soll jedem Kinde jeder Vernfleounastag mit drei
Mark angerechnet werden. Auf die Bedürftigkeit soll jedoch
weiteste Rücksicht genommen werden.

— Die letzten sibirischen Kriegsgefangenen . Nach Mit¬
teilungen der Reichsvereinignng ehemaliger Kriegsge¬
fangener traf am Sonntag , den 17. Avril , im Lager Lechfeld
der letzte Transvort sibirischer Krieasgeiangener ein . Es ist
damit zu rechnen, daß bis zum Mittwoch oder Donnerstag
dieser Woche diejenigen Heimkehrer von hier und Umgebung,
di« sich bei den Transvorten befinden , ankommen werden.

— Schwerer Automobilunfall . Der Bergwerksbesitzer
Eugen Ab re ich aus Neustadt a. H. bat hier einen Unfall er-

, litten . Das Auto Abreich stieß mit einem, anderen Wogen
zusammen, wobei Abreich herausgEeudert . eine Gehirner¬
schütterung erlitt und per Bahn nach Neustadt überfuhrt wer¬
den mußte.

— Frauenausschuß der Deutschen Bolkspartei . Um den
von vielen Seiten ausgesprochenen,Wünschen zuentsprechen
und einer größeren Anzahl der ,Mitglieder die dringend ge- f
wünschte Teilnahme zu ermöglichen, rindet die Ge da ck t-
nisfeier  für die verstorbene Kaiserin Augusta
Viktoria  am Dienstag , den 19. ds. Mts ., abends 8 Ubr
nicht in den Räumen der Deutschen Bolkspartei . sondern rm
Saale der Wiesbadener Kasino-GeieMckart (Friedrickstr . 221
statt . Mit einem. Vorspruck von Bernhard Grotthus . ge¬
sprochen von Fräulein Tiedemann . wird dre Ferereronner.
di« Gedächtnisrede wird von Herrn Konststorralrat Kortn .uer
gehalten , und Frau Baurat Haeuser wird einige Liedei
singen.

— Personalnachrichten . Der hiesige Polizeikommitzar
S a l i t t e r . der bekanntlich vor etwa Jahresfrist vom
Kriegsgerichi in Mainz zu einem Jahre Gefängnis verurteilt
worden war . weil er Waffen für die Po -lseimannsckaften be¬
schafft batte , ebne dazu die Genehmigung der, ^ esatz' . .̂ gs
Horde vorher einzuholen . hat feine Strafe verputzt und wu .d
nach seiner Entlastung vor einigen, Macken bet der Sipo ern-
gestellt, wo er jetzt zum Polizeimaior befördert wuroe.

Aorberichte über Kunst. Vorträge asi»
* « efid-n,-Tht»t-r. 32s R-stdenz-TH-oter schlicht s«m« Spi°k-rt -rm

St. Mai und tritb bis dahin cufcct den schon -org- iebenen Rtue->t-n
Serie der beliebtesten und erfolgreichsten Operetten, ied»>ch 1
eismc.!, zur Ausführung «etsnsen. Di-sc Sexte Diel.
Donner-tog. den Ai., mit „Die Frau >m s -rm-lm UV Ä « w«
leitteen WünsÄ-n -ntspr-ch-nd ist d" B«qmn d-r Ab-ndno s
Dt°nsiag. den 19.. ab ent IV,  Uhr festgesetzt. der. Beg m, »er,ua -ymina»
vorfteüungenvon Sonntag, den 24., anfangend, auf uv  .

Musik- und Vortragsabend»
• Steeg Stattnm - R-zitati-ns- nn» Ltedernbend ^ 1

steht man g-wiH- Äußerlichkeiten in der Vartrngsknnft diele- -d°nf°
intelligenten̂ wie ni. lfeitigen Künstlers sa b'- 'bt °m d-ch di. Mag-
lichkeit zu sagen, daß in Eearg Kalkum eine P » oul ch^ t v
artigem F-rmat und packendemR-.z ersteht. Mit k°nsequ-nle,t«r
geisterung. mit einer geradezu zähen Energre e « g! einer Fülle
lahressrist in Wiesbaden kaum bekannt, seine Gemeinde. ^
n°n eigenen Konzerten muhte er l°in° Kunst e-ndr'NglMt dmchu -tz
und seine nicht alltägliche, ungewöhnlicheBegabung zur ide.Uing z
bringen tzuerst als Sänger, als Rezitator, am Samstag auch als K-m
ponist. Man steht einem I- niels-' tigen Können s°w°h"rrch p-ssiE^
gegenüber. Der künstlerische Schwerpunkterscheint °°r,chaben die rnten
sine Beschäftigung aus einem  Kunstgebiet wird IN Flüge gest.Ul. ^ .
falls le-stet anch Eearg Kalkum das Bedeutendste auf dem s -b'-t-
Kunstgesanges. In dem Konzert am Samstagabend, wohl d°a letzte von
sechs Veranstaltungen in Wiesbaden, wurde Herr
Mechler unterstützt. Di- Künstlerin sang die ebenso ansprechend» *
e-npsundencn„Vier Gesänge", vom Komponistencm Flügel begleite seh
7 Dank Zwei LiederznNen..Unter der Linde" aus den Sachlandl̂ de n

von Karl Stielei und „Eliland", ein Sang vom b.h,emsee dem,elb.!,
feinfinnigen Lnriker. wurden von Herrn K-llum °°rs -trall°m Der warm,
tiefe Selldklang des volltönendenOrgans berührte angenehm, d.e erstaun
lich« Modnlationssäh,gleit der stimmlichen Mittel wurde lsf? 'uhrend oe^
wundert Die starke Lhar-kt-rifi-rungskuust. schon bei dem Sänger st°ud>g
erkannt, wurde auch dem Rezitator gerecht und sein Vortrag durch starke,
Beisa« belohnt.

AAS Provinz und Nachbarschaft.
Die Lutherfeier in Worms.

fpd Worms. IS. April. (Drahtbericht.) Unter einer beispiellos
qrohen Teilnahme begannen am Sonntag die Erinnerung-s- .-rlichketten an
den Reichstag zu Worms und Di . Marlin Luthers Bekenntnrs. Mehrere
Sonderzüge brachte» Zehntausend- von Menschen nach Worms, dre von.
Rahnhos nach dem Lutherdenkmal zogen und hier ein ^ nntni, zmn
Deutschtum und zum Luthertum ablegten. In der Dr-'.saltigkrit-l .r ,
fanden vormittags F-stg°..°-di°nst- statt. Nachmittags versammel stch
die Lienge zu einer Feier am Lutherdenkmal, bei der Vrosessar D,
s chi a / - Elchen über di« Worte sprach: Deutsches Doll, laß d-ine See .
nickt unteraeben. halte fest am Evangelium und vergrh deine Eeschichte
nicht". Den Abschluß des ersten Tages bildete die Aussuhrung emes Ora¬
toriums Luther in Worms". An der Begrügungss-r-r in der Dreis-rltrg-
k-itskirche' nahmen Vertreter fast aller evangelischenKrrch-ngemelnschakten
der Welt teil: .Holland. Norwegen. Schweden, Finnland, Ungarn. Tich-cho-
Sl-w°k-i. Schweiz und N-rdam-rila . Der Prästdent des « lisch-n
OberkirchenratsMöller  sprach über die neuen Ausgaben der evange-
rischen Kirche. Di- Grüße des hessischen St -atsniinisteriums uberbrach-
Prästdent Strecker  vom hessischen SlaatLMtnisterrum und für bm evan¬
gelischen Fakultäten der deutschen Unrversttäten sprach Professor Dr.
C g e r - Halle.

«In Nachruf »es D-rmst-dter Oberbürgermeisters sür die Kaiserin.
rmk . D-rmstadt. 17. April. Zn der gestrigen Stadtver- rdnet-nsttzuno

gab der Oberbürgermeister Dr. E l ä s s i n g eine Erklärung ab, in der
er der »erstorbenen Kaiserin  gedachte, einer unglücklichen Frau, die
fern von ihrem Mutterland in einer tragischen Periode von Leiden dahin-
Ickied di- stets hilssbereit ihr Leben den Werken der Nächstenliebe widm-t-
in herzlicher Anteilnahmeund tiesstem Mitgefühl. — Er teilte ferner m,t.
daß allen Gerüchten zuwider der Stadtverwaltung von einer bevorstehenden
Besetzung  Darmstadts nichts bekannt ist.

Ein Eifersuchtsdrama.
rmk D-rmst-dt, 16. April. Eine bedauerliche Bluttat  ereignete

stch beute nacht Ecke der Wald- und Saalbaustraße. Di- 28 Jahr - alte
Büsettdame Else Kolsle, die seit gestern in einem hiestgen bessern Wein-
leltaurant in Stellung ist. wurde nachts gegen 12 Uhr auf dem Hetniw-ge
von dem 27 Jahre alten Schisser Robert Maier aus Reckargerach nach einer
vorhergegangenen Eisersuchtsszene überfallen und durch etwa 2« Messerstiche
schwer̂oerletzt, so daß sie bewußtlos in dem Krankenhaus ausgenommen
wurde. Wir erfahren hierzu, daß dt- K. von ihrem Ehemann xetrenn!
lebt und mit M. -tu Verhältnis etngegangenwar, aber anscheinend nichts
mehr von ihm wißen wollte. M. ist in Haft genommen.

AdetzÄ-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 3.

Sport.
Eilbotenlaui ..Rund durch Wiesbaden ".

Jugend , viel Jugend , und febr viel Begeisterung für eine
Sacke die es wert war . daß man ihr aufmerksame Beachtung
schenkte war am Sonntagvormittag rn den Straßen Wles-
tzadens' durch welche der 3000 Meter lange Starettenlauf des
Stadtverbandes Wiesbaden fiibrte zu beobachten. Das trotz
des Temperatursturzes iur eine solche Veranstaltung sehr
günstige Wetter batte ein Masienaufgebot von Jun .gel-n und
Freunden des Sports und der Lerbesubungen auf die Straße
gebracht, so daß die Wallfahrt nach dem Start - und Zlelolatz
nar dem Kurhause mit einer srredllchen Demonstratlon für
«knen Mien Zweck verglichen werden kann Nicht wemger
als 46 Mannckaiten mit insgesamt 630 Läufern , die auf die
einzelnen Meckselvlützeverteilt waren , nahmen an der Ver¬
anstaltung teil . Überall herrschte rege Anteilnahme und er¬
wartungsvoll sah man dem Start , tem Wechsel der Stafetten
und den Siegern der einzelnen Eruvven entgegen . .De«elster-
ter Beifall wurde jedesmal laut , wenn nack Kamp ? der letzte
Mann einer der raick einanderrolgenden Eruvven als Sieger
das Zielband durckriß. Der ganze Staflellaul war gut vor¬
bereitet und wickelte sich abgewben von einer Ausnahme wo
es mit dem Start und dem Wechseln nickt zu klappen schien
sin der Gruppe 4) programmaßig ab . Bemerkenswert war
besonders der mit großem Vorsprung errungene Sieg der
Jnteresiengemeinlchaft Turnverein - Coortverein in der
Gruppe 1. Di« Ergebnisie sind:

Gruppe  l (Wanderpreis der Stadt Wiesdaden). 1. Intcrestenge^
meinschaft Sportverein-Turnverein 7.31. 2. Fußb.-Berein „Germcnlc" 7.58.
3 Lichtlust-Turnsport 8.1 (9 Mannschaften).

Truppe  2 (Wanderpreis des Stadtverbandes für Leibesübungen).
1 Interesteng-meinschast Turnv-r-i«-Spo:tver-in 8.29, 2. Jüdischer Turn-
und Sportverein 8.44, 3. Männerturnverein 9.01 (7 Mannschaften).

Gruppe  3 (Wanderpreis). 1. Ruderklub Wiesbaden 8.56, l Eo
Fünglingsverein „Siegfried" 9.25, 3. Athletta Wiesbaden SL7 (5 Mann-
schastenj.

Gruppe  4 (Schüler von 12 bis 14 Jahren ). 1. StSdi. Rsŝ Reai-
gnmnastum8.55, 2. Schale Sonnenberg 9.25, 8. Gntenbergschule 955.
(11 Mannschaften).

Gruppe  5 (Schüler von 14 bis 18 Jahren ). 1. Hum. Gymnasium
7.14. 2. Stadt. Res.-Realgymnastum 7.32, 3. Realztzmnastum 9.55. <4
Mannschaften.)

Gruppe S (Mädchen van 12 bis 14 Jahren). 1. Lyzeum 2 4%,
2. Schule Lleichstraßs4.12, S. L-rcher Schule 4.13. (6 Mannschaften).

Gruppe  7 (Damen über IS Jahren ). 1. Tuineesellschast4.52, 2.
Männerturnoerein, 3. InteressengemetnschestTurnverein-Sportverein.

*

Einen, ebenso nackbaltigen Eindruck wir der Staffellauf
am Vormittag hinterließ auch die am Nachmittag rm
Staatstheater  statifindende Werbeveranstat-
l u n a,  eine F «stvorste llung  der Vereine und Schulen,
deren Reinerlös zum Besten der Tuberkulofensurjorse der
Stadt Wiesbaden bestimmt war. Nach dem Ewismlngsmarsck
ging der Vorhang hoch und ließ das prächtige Bild^ eines
wohl geordneten und gruppiertLN Masienchorsvon noer »00
Schülern und Schülerinnen sehen, die das erbebeirde Lied
„Ich Hab' mich ergeben" sangen. Ein Vorspruch, von ^rl .Eerda
Rauch reckt eindrucksvoll gesprochen, folgte, und dann zeigten
die hiesigen Sport- und Turnvereine in bunter^Vorr:ngsio:gs
ihr Können an einzelnen übnngen und Vorsühnrngen «us
dem Gebiete der von ihnen gepflegten Leibesübungen. Zu¬
nächst die Radfahrer (Radfaürverein Wiesbaden 1904) mit
einem Achterreiaen. dann die Wiesbadener Turnerickaii mn
vrächtigen VoriLbrnngen am Svrungt 'nch. Der FscktNub
Wiesbaden ließ ein paar Gänge in Florett und Icickten Sabel
auskämpfen. Der Atbletiksportklub ..Athletin führte seine
bekannte Musterriege und einig« Mannschaften im Ring-
kampf vor. Verdienten Beifall fanden auck die gervorragen-
den Leistungen der Wiesbadener Turnerschaft im Kurturnen
am Reck sowie die von ihr gestellten Marmorgnuvven. Eme
WanderKi'uvpe des Mandolinenklub F. B. bildete den,Ab¬
schluß des Vrogramms. worauf die Bekanntgabe, der Sieger
des Staffellauis und die Überreichung der Preise erfolgte.
Die Veranstaltung kam auf der Riesenbühne des Staats-
the-aters bestens zur Geltirng: die einzelnen Daroreiungen
wurden von den zahlreichen Zuschauern durch begetstertev
Beifall ausgezeichnet. ^

Frauzssische Rennen zu Wiesbaden.
Auf der Rennbahn zu Erbenbeim ist gestem nach der

Winteryause zum ersten Male wieder die Startglocke ver¬
nehmbar gewesen. Ein französisches Meeting, dessen Besetzung
den alliierten Truppen Vorbehalten war, wurde gelaufen.
Das Programm verzeichnete5 Rennen , deren Felder zum
größten Teil lehr gut besetzt waren und deren Verlaut recht
spannunssvolle Momente, besonders in den beiden Quer,eld-
ein-Rennen. zeitigte. Die Bahn machte bei dieser Gelegenheit
wieder tzinen hervorragenden Eindruck und gestattete bei dem
klaren, etwas küblen Früblingswetter einen prächtigen Blick
auf die mit frischem Grün überzogenen Gelaufe und die
sauber beschnittenen Hecken. Die Fernsicht von den Tribunen
über die hlübende Landschaft bis zu den violetten Hügeln des
Taunus mit dem Feldberg als Abschluß war besonders ein¬
drucksvoll. Auf der Bahn selbst sind ein paar Neuerungen
vorgenommen worden. Dicht vor den Tribünen auf ^der
Innenseite der Bahn ist ein neuer Wassergraben angelegt:
zwilchen Wage- und Sattelvlatz steht ein werteres Totama-
torbäuschen. Der Betuch war . wie bei dem scho"en Wetter
nicht anders zu erwarten stand, sehr guck. Die Wet.machine
wurde eifrig in Ansv''uch genommen. Der Geckamtumsatz am
Totalisator betrug 224 710— M. Die Ergebnisse der ein¬
zelnen Rennen sind: _ _

Prix de Mayance.  600 Fr ., 4000 Meter, Querfeldein. 1. de
Ehanipvalliers „Albert 3", 2. „Carrtleur ", 3. „Seduetion". (10 liefen.)
Tot.: 82: 29. 17, 29:10.

P r i r d - s B i « l - t t e s. 1600 Fr ., 3500 Meter. 1. Eapt. Stiers
„Knlignnc“, 2. „Merlette", 3. „Rubicon 3“. (5 liefen.) Tot.: 63; 21,
19:10.

Prix Vsrmouth.  1000 Fr., 1800 Meter, Flach. 1. Eapi
Brkyants „Royal Ecostais", 2. „St . Corneille", 3. „Blarq Patch".
(10 liefen.) Tot.: 34; 12, 13, 12:10.

Prix  d ' E n g h i - n. 3000 Fr ., 4000 Meter, Jagdrennen. 1. L. C.
de Franclieus „Nodope 2", 2. „Orum". Tot.: 17:10.

Prix du Printemps.  1800 Fr . 4500 Meter, Querfeldein.
1. Ltn. Ferrands „Minister-", . „Magloire 3", 3. „Maragou". (9 liefen.)
Tot.: 77: 28, 20, 25:10.

* Franksurier Rennen. Eiöffnungsrennen. 12 000 M. 1. Martin
Schönemanns Kowno 2 (Brestel), 2. Sydon, 3. Roteleß. 21:10; 12. 15,
16:10. — Ermunterungs-Hürdenrennen. 14 000 M. 1. R. Lindenbergr
Minnesang (Seibert), 2. Opanke, 3. Tippei. 37:10; 11, 11, 13:10. —
Feldberg-Iagdrennen. 16 008 M. 1. P . Heils Royal Blue (Seibert), 2.
Boros, 3. Zwinger. 36:10; 13, 12:10. — Ealveley-Jagdr -nnen. 14 000 93!.
1. E. S . FLrstcnbergsAttacke (Theilen), 2. La F-iid -ndoine, 3. Modder
River. 24:10; 15. 16. 28:10. — Sandhof-Flachrennen. 12 000 M. 1. I
Brammers Kofel (I -ntzsch), 2. Entscheidung, 3. Krickente. 13:10. — Roden-
stein-Iogdrenncn. 18 000 M. 1. Paul Heils Fliegender Aar (E-ibert),
2. Rausbold, 3. Stell«. 30:10; 14, 17:10.

* Fußdall. Am Sonntag hatte die 1. Mannschaft des Sportvereins
Wiesbaden, die mit nicht vollwertigem Ersatz für ihren Mittelläufer an-
treten mußte, die Ligamannschast von Mannheim-Neckarau zu East und
unterlag mit 0:2 Toren. In der ersten Halbzeit macht- stch bereits Über¬
legenheit der Gäste bemerkbar, ein unhaltbarer Elfmeter gab ihnen die
Führung. Nach Seitenwechselfiel nach einem Durchbruch aus nächster
Nähe, selbst für den sicheren Tormann unhaltbar , durch Mannheims Halb¬
rechten das zweite Tor. Das Spiel wnrde ausgeglichen, doch reichten die
Wiesbadener Anstrengungen nicht zum Ehrentor aus. Das Ergebnis
entspricht dem Spielverlauf. Bei der Sportvereinsels, die unter gcwohnt.-r
Form spielte, sehlte zwischen Sturm und Läufer der Zusammenhang. —
Sportvereins 1. Illgendmannschafthatte alle Mühe, die gleiche Elf von 08
Schierstein mit 1:0 (0:0) zu meistern. — Das Verbandsspiel der A.-H.-
Manuschaftenvon Sportverein gegen Germania fiel am Samstag aus
und wurde auf nächsten Monat verschoben. erc.

Vermischtes.
Dostojewski als Berschwender-

Die Lebenssehitbeiuyg Dostojewskis durch seine Tochter,
die soeben ilm Verlag von Ernst Reinhardt . München, cischie-
nen ist. zeigt uns den großen Dichter in einem ganz neuen
Licht und unisr vielon Ubervaschenden Formen auch als Ber-
ickwender. Sein« echte Künstlernatur offenbarte sich in
seiner UntMitzkeit. zu rechnen. „Sein Leben lang war er
Der iilautsche Schliatchitckch. der alles Gelb ausgibt, das er
im der Tasche bat. ebne darnach zu fragen, wovon er morgen
leben wibd." «Wählt die Tochter. „Er hat sich anch im Alter
nicht geändert. Ich erinnere mich einer Reise, die wir in
seinen letzten Jahren alle zusammen machten, um den Som¬
mer in der Mraine b«i meinem Onk«l Iwan zu verbringen.
Wir mußten uns einige Tage in Moskau aufhalten. und zum
größten Ärger meinier Akutter stieg Dostojewski im besten
Hotel der Stabt ab und nahm ein Apvarckemern im ersten
Stack, während wir in Petersburg nur «hi« sehr bescheiden«
Wohnung inn« batten. So oivl auch meine Mutter prote¬
stierte. so bock sie doch menials die Verckchw«:Änrn« ihres
Gatten beeiimlnssen können. Wenn bei Familienfesten Ver¬
wandt« zum Essen tarnen, erbot sich mein Vater immer zum
Einlauf dar D-elikatessen. di« bei den rufftckchen Mahlzeiten
eine so große Rolle ckvirlen. Beging mein« Mutter di« Un¬
vorsichti&taM. es  chm zu erlauben, io ging Dostojewski in die
besten Geschäfte dar Stadt imd kaufte alles, was er Gutes
finden kennte. Ich muß immer lacken, wenn ick lole. wie
Dmitri Karamaff-ow Einkäufe bei Plolnrkow macht, ebe er
nach Mokroie binausfähnt. Ich seckc mich rsicd« in Staraia
Russa in larickelben Laden von Plotnitaw , in den ich manch¬
mal mi! meinem Vater ging, und mit dem Interesse eines
Lecksrmäulchens nerfolgte ick leine originelle Art . Einkäufe
zu mack-en. Gmg ich mit meiner BlUtter bin. ko kam sie mit



>. w e.
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cirrem beüche Denen Päckchen in der Hand Nns' Ee-glELve ich aber meinen ®atex. ko Elieben wir des oe
schärt mit leeren Händen. dach ern paar rleme^ ung-n
gingen ums voran« oder folgten uns und tru^ Säcke ^ Als
der Erwartung eines guten Ttmtgel^ s «rohe Kwde.
echter LchfjatKchiitch Hat mem Vater sich ulosena .gt. over
arm oder reich fei." An Bettler Mberwaserbatte ^ unL10 hatten sich denn Lei seinem täglichen Spaziersang M
Staraia Rusia stets die ArmenÄ "S
©elegeni&eh zu benützsn. .An seineteilt« mctn Barer -sine Gäben ganz mechanisch, ohne zu oe
£ : « immer den gleichen Leuten «ad . ME
Matter dagegen Kch die Echlaudeiten der Bettler Wahl mw
amüsierte sich über die Zerstreutheit Mes Mannes. An EM
HeNMaSenÄ. als sie i!hn von seinem Svazievsang amummm
men M band sie ein altes Tuch um den Kopf. nahm Mich
an 'der Hand und stellte sich ihm in dem Weg. Als mein
Bater sich uns näherte, sagte meine Mutter m klasmÄen,<7^ - Zieher Herr halben sie Mitleid mit mir. Zch habe
einen krankem Mann und Met kleine Kiiidor zu vebsorĝ i
Dostoiewski blieb stehen. Wh merne Mutter an und rerchte
ihr ein Almosen. Er wurde erst wütend. w« keine Frauzu
lachen anfing.- als sie es emtgegennäbm. -Wie E du mrr
einen solchen Streich w«elcn können! ^ te « SameDermeKsrHte'irt war fio src%, Äah -er. als er m L)vesoan o

ii •+ kiuat Xcid ' tf 't aM bdttt Slam ^ <eMMl EM
E auf L .keiner yrau besinnen konntaWütend lief er nach Haube zurück und tmgte seme Mvv . w«
sie biene. Worauf dieise«Mannt txmüxrH. ..? * hecke,
Uwn wollte er ihren Mädchennamen wiklm. ..Mem« Mutt« .die Tochter gab ihm die aervvitlchte Anskunrt und
Zt î m den Nanien sich anff ein Sti 'ck Panier aufsuMrei-
$g S dn Am wieder", sagte sie locker^
Dastoie'wski bchalate dm Rat und ^ 'Kte triumphierend fern
Pavrerifc-hch-n den MchMchem Beihorden.

Wies badener Tagblatt,
laSustri« vrrä«»näs!.

twT. Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Dieconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation ..-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.

Berliner Börse*
Kurse vom 16. April 192L

10
9

19
10

31.9
f .7*

In •/•
218 02
211 50
130 50
^97 50
248 .50
313 OO
183 .73
203 O

65 .00
148 37

18
80
10
10
10

147l/s
35
50
25

25
30

12
25
15

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elefctr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad . Aniiin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bockumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben *.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriclishütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geiswf ider Eisenw . . , yy .uu
Gelsenkirch . Bergw . . 321 .03
Griesheim Elektron . 398 .50
Höchster Farbwerke 425 .00
Harpener Bergbau . j4 i 1 .5 O
Hindr . Auffermann . j OO  00

0
!'1

t'»<
ti
18

819 .00
4 Sr4.50
439 . 00
23 2 .53
317 . 00
535 . 00

00,00
00,00

413 .90
577 . 50
423 .00
3 03 .753 ia .oo
1100 .0
8 31 .00
5 04 .00
5 74 . 50
193 .00
97 3 .09
452 .00
3 8 . 50
450 .00
514 . 37
240 .3 500 .00

U
17
11
8
!5
14
12
5

12
150
20
3

12ö1/#
20
11
1?
12
350
0
0

,00

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . . . -
Könizs -u . Laurabutte
Kali Aschersleben . .
Kostbeim CeUulose .
Kronprinz Metallt .
Lalimayer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis .-Ind
„ Koks « . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzeilanf . Kahia . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hütten « .
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektnz.
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbannees.
Verein . Glanzstofi -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . C51n-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scliantung -Eisenb . - •
Türk . Tabakregie . . >
Otavi Minen ; .Genusscheine

Ia *)
845 00
708 .01
31 * 30
335 .31
343 .00
380 . 00
90 .00
313 .35
533 .00
314 .50
371 .00
591 .50
393 .00
373 . 00
503 . 00
52 3. 00
849 .7 5
535.00
393 . 7 5
350 . 00
493 . 00
501 .00
313. 35

00.00
301 . 10
241 . 50
300 . 00
10 3. 00
1311 .0

00 .00
331 .00
371 . 50
104 .75
480 .00
136 75
318 . 50
153 .00
540 .00

mnuauie u« « - -
* tw  Ausbau der bayerischen Wasserkraftwerke . Im

Mittelpunkt Interesses feMnoch ^ USd ie
und die Verwertug _ AUSbauesist von einschneidendster
Frage des Z^ Punkts d^ Ausbaue^ ^ ^ ^ ^ ^
Bedeutung für da ^ nd wird  dies um so mehr,
Wärme - und Lichtversor ^ g Kohlenbecken am

äsStet mit Beschlag zu. belegen droht . InR-hcin. und in , ,, Wpi<iP die breitesten Kreise des
welch verständnisvolle ^tos t̂wen digkeit einer tatkräftigen
deutschen Volkes die CTÖ ßten Teil noch ungenützten
Verwertung der heut um g b weist  dlo Beteiligung aus
bayerischen Alpenflu^ e erkennen, ^ to Januar aufge.
allen Schichten ^ , h nsef kra ft werke A.-G. und der
legten Anleihe de damals zur Zeichnung aufgelegte
Mittleren Isar A.-G. . u^ rzes êr  Zeit gezeichnet . Zur
SOOrMillionenanleihewu bayer isc hen Wasserkräfte wurde
Krönung des Aus . _ ■> .1 .^ *gegründet , zu deren Finan-
die Bayernwerk- Aktmngesefech ^ t g P - Zeichnun auf gelegt
zierung Undings 3MEM » ^ äen ^ ^ derum zu 98°/ . ver-- Die Schuldverschreibungen
geben und zu 4/, t l . Anlagen des Bayernwerkes und
genießen in dem Werte d A ^ / ĵ hen Staates doppelte
ScWhrit - Durch ministerielle Verfügung wurden dieSicherheit . . . j as «rptnzß Reich als miindelsicher
hochwertigen P aPie.re  i " ÄSwwk « ist die Versorgung
erklärt Der .Zweck des Bayemwerkes ^ üliclZenden Ge-
hwi emit SElIkTriz?tät Im wesentlichen hat das Bayernwerk
Hip̂ Aidoabe die großen Stromerzeugungsanlagen unter sich

die vom „Walchenseewer Verbraucher zu verteilen,
zeugten ^ rgiemengen ^ d Werkes und  seiner Auf-
Eme eingehendere DareteUung ^ Arüeihevergebung  ver-

ÄüÄd « BW^ Staat . b. nkto Ana. J . n^ dar

bau der bayerischen der „Bayernwerk-

ffi » g" ÄH' ? da . gleich, ghh. tige Erg. bm. der vor-
her ^etraneenen Anleihe zeitigen wird.

°fpd . Die Not ^ConsoUdi« T̂ in^AÄaB'werkedeWesKi-ralversammlupa der ConsoUcuerrai dî ^ 1 der deutschen

Kalipolitik der_ Besieumfi . in mwj. zumal das  Elsaß
dustrie sehe schwere Zeiten enta ^ bevorstehende
KÄffÄScWt immer mehr dem Ab-

crund ^ ^ [̂ °pÜ̂ ungtsc ideIabriken . A.-G.. Frankfurt a. M.
Der Aufsichtsrat beschloß^ eine Dn idaii eK'a”IJtaiS€rhöhuim
Proz. Vma den *neuen Aktien sollen
um 8 auf 10 Mül. M. beantrag . veu anee boten werden.
*m aMv fäteÄAküen 2enüaüen a Dm Mittel sollen
zur Durchfütama von Betriebserweiterunsen dienen.

Marktberichte.
- THitwnni«!-verbot auf dem Berliner Viehhof. Nach— FütteninesierwoT Rerliner Polizeipräsidenten

stfprva;
dS bSm “ « Ä " orhSJh « d» Tage, bi, au» » » « -
Schluß nicht eefüttert werden . . . »nrji p »; der

Mend-Aussab-. Erstes Matt. Nr. 178̂
Zweiaen der lleder -.
versichüichere Stimmung Die Kâ fluÄ höhtem  Pre is,
zwar so weit erkennbar teüwe ^ a^ ehr  stärkerer

Die Marke ist Morton!

Füllhalter -Centrale 277
Carl Kocti » Ecke Michelsberg, Kirchgasse.

Bei Kälte,
Feuchtigkeit

und schlechtem Wetter

gehl Glicht aus
ohne einValda

Bonbons
in den Mund zu nehmen.

Es ist der beste Schutz gegen Hals¬
schmerzen, Husten, Bronchialkatarrh,
Grippe, Influenza, Asthma usw.

Achten Sie aber genau auf die echten
«OÄ ** in Blechschach-

teto mit der Schutzmarke Schlangen¬
bändigerin. 9

Zu haben in alLApothekenu.Drogerien.
Chela, Chemische Fabrik, Siegburg.

Haupychrifllrit« : tz. 8 «tl1^

fMWUvwrtM ® üvu ? er ^ Iw totSm vna ^ tseinjteü ** TÄt
«ffÄÄLStf •SJffitetf Ä Wr »“ « nwiaen w » L -UE - .
•gSte 6 un®oV7auf . limtiif » in üSî Oa^ , . ..
Oa* tu  Bol«. b« Si. Sd)t tlc, »«ta *W«i e . fbu4d»tact«KJt» 3“

6jK«6ftanfc* »tt kchrtlUritnns 13 dt» I Ud^

Mantel - Kleider
Besuchs -Kleider

Cape - Hantel
JacKen -Kleider

Sportjacken u . Jumpers
erstklassig und preiswert.

Von allen Heitarlen , von allen Grudeherdsystenwn stellt

Vaient ' WeUfieB • <&eudeljecd
4l jgr Ji fü . Zü.  . ' . ..

die Höchstleistung dar . Er leistet 100 % mehr als die ande^
und spart dabei 50 % an Feuerung . Ein Universalherd.

Her Haushalt , Gewerbebetrieb ^ ]TV&  lIStC fo mGVIMIc/I  6 'i ' tider Großbetrieb, alle verwenden

Lassen Sie sich
Hieschels Wellsieb - Grudeherd

im Betrieb vorführen bei: Leich Stephan
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche. 26

i m Polteren , Beizen . Mattieren v n Möbeln
^ *  und Pianos empfehle mein

Spezialgeschäft
feinste Arbeit, büugst.
T-f. 2755. Klöden, Polieranstalt.
Bon Rhe instr. 69 nach Bismarckr ing fT̂ P^ mrzmmn.

Zwecks Organisierung eines

Nsbstt -8psr -8v§tem8
für  Klein - unsi Mittelrentner , er¬
suchen wir die sich hierfür interessierenden

Geschäfte aller Branchen
sowie die in Frage kommenden anderen
Berufe : Aeracte , Zahnärzte , Friseure
usw . schriftliche Angebote einzureichen
an den

BabatKSparverein der Klein- und
Mitteirentner Rentnerheim“

Rheinstraße 72.

Juli , geiaiidjectec SMl . . Äd . AI . 12 . -

NisG« - md MmmslW. M. 8.-
Ws WSj« MWU. . . V-» 12 .—

Metzgerei Hirsch
Lchwalbacher Straße 61. Schwaldacher Stratze« .
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Einmaliges Angebot » da nicht nachlieferbar!
- Borneo-Import !■

1.50Feinster Borneo -Decker mit Brasil -Havanna -Einlage
in Kisten zu 50 Stück . per Stück Mk.

Keine Jtassfattiraj, nnr Qualität! SÄttÄSÄ
Postversand bei 200 Stück franko.

Tabak-Fabrikats Walther Seidel Wilhclmstr. 55.
1978 r

Fußboden'
Leinölfarben zum Vorstreichen stark abgetretener

Böden per kg. Mk. M.—
echte Kesrnstein - LackfarS ». in l /, -kg-Dose Mk.24 .—

je 1 kg «enügt für ca . 8—10 Q.-Mtr. 258
Lackfarben - u. Kittfabrik A. König & Co . , Marktstr . 6. m

Mie erschutz k GrtchäfkSstebe jetzt Karlstr . 8. «Ladeni.
Rea l^au ' k. Beistand, Prozetzsichrung, biechtsberatg. tägl.
auß. Sem t.igs 4—7 Uhr; Bürostund. tägl. auß.Samstags
8—i u. 3—6 Uhr. Mitqlieoeranmeldua jederzeit mtzgl.

Lohnschnitt
auf 2 Bollgatter bis 55 cm Durch!., ferner Lohn«
orteit aus Ä'.eis- und Bandagen , sowie auf
Hobelmasch nen usw. führt prompt u. sorgfältig aus

Horzhearbeitunssfabrik
Ml letSstf. 6.i .«.9.,BeSUeim.

Telephsu -Rummer 6 4. 279

Siskühlränma
gemauert und zerlegbar
mR Knrk -u.Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft
Heinrich Dippel Sohn
Biebrich. Rathausstr . 74

P atent-Anmeldungen,Orebrauchs-Muster,IWarenzeichen , In - und Ausland . —
Aeltestes Büro Wiesbadens.

!■:Internationales Patentbüro , Ariolfstr . 8 . j

©eiÄäfisseit v. 10—7 Uhr.

Anzug -Stoffe
hodnnod. Srühtavrs -Neu-
heiten u . a . im , meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private vonMk. 42.-
das Meter an . Sorg
iältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur nuten Zutaten »u
konfurrenzl . bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Atelics . Veste Referenzen
ntr Verfügung.

Ew. Wenzel,
Ten . - Äertr . u. ftnürif*
Nieder !, o. Lausitzer Tuch¬
fabriken. Zweigniederlaii.
Wiesbaden . Kaiser -Fr .»

Ring 30. Bart , lrnks
lEcke Sckierfteiner Str .1

Nssr-
Uklss

Rotze Pglt.-MunilWte!!
(Gesamtgröße ca. 120 qm)

für jeden Geschäftsbetrieb (auch Wirtschaft)
pissend , unmittelbar neben Bahnhof Waldstraße,
sofort zu vermieten . Offerten unter H . 385
an den Tag l.-Berlag.

Freiburg I. B.
Schönes Zweifamilienhaus verkäuflich,

für Ausländer geeignet.
Auskunft Steueranwalt Dr . Wegen er,

Freiburs : i. Br., Mercystraße 33. F1U

Baubea - . . 1 .85 ä
S tirn - 40/40 2 .75 .«

Toilette -Seifen
Zahn -Pasten
Zahn -Bürsten
in größter Auswahl

Lest«, ü5*J3

<•+*»*,r'

1.9«
Liter Mk. IS. 50

HatterSheimcr

Tafelöl
„Marte Verein" allcr-
f inste F .iede» qualilät,
Liter Mk. 19 ?«

Ist Backöl
Liter Mk. 13 .-

Ngzeris Mi
MichelSbergS. Tel. S52.

MM!
Korbmöbel

in eritkl. solider Ausfuhr.
Thüringer

Korbmöbel -Jndnttrle.
Erabenikrabe 2. 2 Stock.

Telephon 3973.

Bucken-Schcit- u. Rollen.
1.25 l.. Fällung Lierdst 20.
zu 8.75 Mk. Är . ab Wer
ladestation . Nähe Coln
oder Mk. 12.50 franko
ieder Station , so lange
Abschlutz reicht. F111

S. Biemener.
§>olzhnud!ung. Darmftadt.
Psrundnerbausstrahe S.

Tel . 3205

Wichtig für Inland und Export.

Sofort lieferbar
ca. 100 neue

Dampf-
Slrasseo -Lokomotiven

(Zuglokomotiven ), erstklassige deutsche Fabrikate , mit
dazu passend . 5- u. 8-t -Anhängewagen u. Langholzwagen.

Ferner in ganz kurzer Zeit lieferbar:
ca. 50 neue

Dampf -Sfrassenwalzen
von 8 bis 18 t Gewicht

zu ausserordentlldi günstigen Preisen.

„RHEPMG“ Rhenania MotorenfabrikA.-G.
MANFCHESM

Kirchenstraße 7.
LEIPZIG

Bugra-Ausstellungsgelända
BERLIN W 40

Hohenzollernstraße 20

Kinderniehl:
Nestle . . Dose 4-4—
Stufe !« . . ., 12 .—
Muff ler . „ ©.—
Hafermehl u. Nersmehl

in Paketen
Milchzucker, Toxhlel,

Ääh tucker
LiebeS Mr !z?nppek
Gummrsauger

St. 1.50 , 2 .— u. 2 .5Ä
Milchflaschen.

frg . A. Me.
K -Fr .-Rin 80. Tel. 652'

G
Wwpatfllütün

Stublikechten . sowie Matz
arbeir wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
' •tbuitntn.  Mauergasse 12.

Wüt WMim!
20er Nieder aulh. Fl. 8
1-er Tischwein „ ll

„ Ensheimer ., 13
„ Opvenh.Schloß 18
„ Liebfrauenmilch20
„ Oberinr elh. Horn 2 '
„ Fürstend. Jiiesi. 25

17er Schwabenheim. 24
.. Nier^e ner Fl. 24

ohne Glas u. Steuer.
Probeilaschen werden

abgegeben. Vergangen
Sie Liste Nr . 4.

Hubert Schütz L Co .,
Weinhandel, I57

Niko-asstr. 28. Tel. 6331.

Sehr schöne

Legehühner
per Stück Mk. 58—.
Starnberg versendet
garant . schöner Ware

Frau D. Lechner.
Starnberg.

ab
in

Schrsibsiuis
Frfihstückstaschen

empfiehlt
Herrn . Rump

Moritz -Straße 7. 193

suiejel
Kranzplatz 10. 25;

Eigene Thermalqnell .' .
Groß . tust. Bade an 1.
10 Bäder Mt. 23 —
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruhcraum.

Ziegenmilch
ru vk. Adr. Tagbl.-M Th

eamten-ii. iilrgerkonsumvErem
Rhein-Main.

gute Zufuhren! Wagpbezog! Fraohtarsparnis!
Gibt immer noch

billige
SEEFISCHE

Heute in strammer Eispackung eingetroffen:
la fetten Cabliau. . . Pid- Mk. 2.00, Ausschnitt Mk. 2.50
!a Seelachs. LÄ Pfd. Mk. 2.00, Ausschnitt Mk. 2.50
la grolle Schellfische. L B4i Pfd. Mk. 2.50, Ausschnitt Mk. 3.50
ff.Seehecht ohne Gräteny, ««*, Pfd. Mk. 2.50, Ausschnitt Mk. 4.00
Ferner : Feinste Ängelschellfiscfief 'Pst . Ho §8. Cabliau , Stemfeutt,
Heilbutt , Seeje &mgen , Limandas , Merlans usw. zu billigsten fajespreisen!

Lebende Spiegelkarpfen ) Siechte und Zander«
Geräucherte Fische täglich frisch in grosser Auswahl!
Prima Norweger Fettheringe Stück 82  Pfg., Dutzend6.80  Mk.

Alles andere frlscb , gut und billig in

Hauptgeschäft!
Grabenstraße 16.

Teicphea 778.

Zweiggeschäfte!
Bleichste. . 6, Klrchg . 7

Wörthstr . 24. Dotzh. Str . 53
Zietcnr .ngä , Köder dr . 3.

E . G. m. b. H. Sitz Wiesbaden.
Büro Adelheids raße 53. Zentrallager Kiedricher Straße 12.

Tel. 6253 u. 6233.

Wir empfehlen unsren verehrt . Mitgliedern:

i» H0i.ll

Mn tt destsiüa «AS,"Atei&r1 1. uim KL1.33
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Dienstag , «ksn IN. April 1921,
S Uh**, Im grossen Saale:

811. Konzert
des ffdfaleriesles

Leitung : Carl Schurieht.
Orehester:

Städtisches Kurorcheeter und Mitglieder
des Mainzer Stadt . Orchesters.

Gustav Süahlep:
Fünlie Symphonie
für großes Orchesier.

Hlnto-ittapretee t 20, 18, 15, 12, 10 Mk.,
KO PI . Garderobegebühr . F 220

Städtische Kurverwaltung.

Konzert-Aaentur Heinrich Woift, Friedrichstr. 39 :: Tsiephoa 322*
1921. sbds. 7V. vdr . im M » . Fnednchstr . 22:

Wiederholung infolge auSerordentLhen Erfolges
Voriratgi mit SLId *tt *tlctem

des Hauptschriftleiters HER8S5M1N BAGUSCKE aus Heidelberg über : j

Die Wunder der Stem enwelt.
s ~ |

VolUsunterhaUnngsabenäe
Leitung : Güstau Jaceby.

Konzertdirektion Heinz Hertz.
f I—mm- M.^ ..M. . . . ..mmniuniuuMiwWHluiilHlHHimmWIUI

Kasino , Freittag, den 22. April, 8 Uhr:

Lyrik und Prosa
aus eigenen Werken liest

Hefimrida Eeis
unter Mitwirkung von

füsilier MeLMZZsEM
(Staatstheater ).

Karten : MK . 6 .—, 4 .—, 2 .—
bei : Bom & Schottenleb, Theaterbüro Engel,
Stöppler, Rheinstrasse, Noertershäuser Nach!.,Wilhelmstrasse 3.

Dlensta « , den SS . April 2921 , abends S '/. Ubr,  im
Wiulergartea , Schwalbacher Str. 8:

XII. und letzter Abonnements-Abend

Lasst « WS lastieis!
Ein lustiger Abend von

Gustav Jacofoy.
Programm.

I r II «f ;« ste Auslese von Busch — Ettlinger — Rideamus
- SS ? - Roda Roda - Presber - Morgenstern - Dictz -
- Re  jacobv - Thoma - Wolzogen - A. O. Weber usw.
- Bav rischer - Berliner - Kölner - Kömgsberger - Nassauer -- Kay  Sächsischer — OesterreichischerDialekt.
!_ . . . . . ; •••; . T —— . — . . . “"T*

Eintrittspreise: 1*50»2*50, 3.59, 5. , b.
Reisebüro Rettenmayer , Kais.-Friedr.-Platz 2. Tel.2376.
Theaterkasse Blumenthal, Kirchgasse. Tel. 188u. 850.

281

ALeitd- AusgaHe. Erstes Statt . Nr . 178.
Ich habe mich ab

Jtsebtsanwatt i
niedergelassen.

C. Maday ,
_ Büro : Mainzer StraBe >. Telephon7.9.

Mobiliar-
Versteigerung.

3m Auftrag versch. Herrschaften versteigern wir am
Mittwoch , den 20 . Bpml cr.,

morgens 9H u. mrckrn. 2>i Uhr amausend.
in unseren Auktionssälen . __

3 Marktplatz 3
nachverzeicknete MoLiUargegenständr ui« , als:
1 Eich.-Schlafzimmer -Ernrrcht..

beitedend aus 2 komvl. Betten. 2t SpiegeliÄranL
Waicktoi leite und 2 Nachttischen:

1 fchw. Stutzflügel von Kaps,
1 fast neues Erchen-Piamns

von Hintze, Berlin,

1 fast neue Küchen-Emrrchtung

l Satt
Lateren . 1 ® Ä J  Teleph-n-Tischavva

Zum

MAHLER-FEST!
DIE

MAHLER-BIOGRAPHIE
von RICHARD SPECHT

12. Aufl. in Halbleinenband Mk. 36.—

GUSTAV
MAHLERS SINFONIEN

too PAUL DEKKER
3. Aufl. in Halbleinenband Mk. 88.—

in Ganzleinen Mk. 110.—
Vorrätig bei 251

IHBEBTERSHAEDSERH&CHF.
BOCHERSTUBE am MUSEUM

Hermann Kempf Dr. Walter Haeder
2143. WiShelmotr . 6.

OPEOU
InnliAnnig
Kriminal-Schauspiel in

4 Akten mit
Erich

Kaiser -Titz
Die Augeni

im  Walde
Herrliches SchauspieJ

in 4 Akten.

Herren-Sohlen 30 Mt.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meiner Sohlen. >
Seher «, sowie Gummi -Nbsätze nach Grütze billigst , |

Prima Arbeit, garantiert erste Qualität Rer nieder.
Schuhmacherei Simon

Römerberg 39, l . Stock, Ecke Röderstratze.

kvwie «ulkanisierte Autodecken , Ternor
Zahngummi , französ. und engL Fabrikat,

stet* greifbar am Lager de* ,

COMPTOIR GENERALI
! Filiale Wiesbaden
| Dotnhelmer StraBe 103. — Tel.

Vornehmste
Kleinkunstbühne

Wiesbadens
Kone Direktion.

iTäglich abds. 8 ühr:|

II
Vortragskünstlerin.
Robert Koppel

IChansonierv.Chat Noir
Berlin.

Lästige Kielte.
Künstlerische Tänze.

Heitere Lieder.

Exquisite Küche.
Souper SO Mk.

| Bestgepflegte Weine.

Trocadero.
Eleganter
Tanzpalast

mit

Jimmys
Jazz -Band.

Große

.Md-MmI
Lose5 6 Ml-, Zi-hg. 23. 4.,

ferner
!Losen 1.20 Mk., Ziehg. 1. 5.

Kern
' Staat!. Loiterie-Tinn.

«ttoladstratz 16.
-- re tephon *281.

Damen-
u. Herrenhüte

I werden rasch und billig
‘“ V“» “ ' - - . ÄU I umsevrebt.Flack JtSSt I—J6».

Klubsessel
in echtem Rindleder nnd Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sttzmöbel
Berg &Co . , Bismarokringl9

Beleuchtungskörper!
modern, grosse Auswahl» billigste Preise. >M j

«

Mittwoch, den 20. April 1021, var nittsgS 10 Uhr.
werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen für««-*■-- w.rr— »a jm Lagerraum der

Zotthase:» im neuen
Weinlager, z» MainzIß« w 8SÄ« k
Marke Ponlain" in 250- und 125-Gramm-Tafel»
öffentlich gegen Barzahlung versteigert. Das Ausgebot
kann auch in Teitnngen erfolgen. F 192

I . Heiner.
Gerichtsvollzieher in Mainz.

WMWWÄ
Mittwoch , den 20 . April er.,

vormittags 1v Adr beginnend,
versteigere ick wegen Wegzugs in der Wohnung

8 tDMJi 9, fort.
folgende sehr gute wenig gebrauchte Mobiliargegen-
Mnde, als:

moderne duakel-eichen Ebzimmer-RShel mit
reicher Bildhaner-Arbeit. bestehend aus : großem
Büfett mit Seitenfchränken. Kredenz. Standuhr
und « «sziebtiick.

Elegante Wobuzimmer-Enmchtnn«. Rubbanm. mit
Intarsien , bestehend aus : Vertiko. Damen-Schreib-
tifÄ. runder Tisch. Schrcibtischsellel. 3 Stühlen.
Sofa mit Umbau u. Soiegel und 2 Sesseln mit
Vlüfchbelug. scheue Piich-KüÄen-DinrickLuos. be¬
stehend aus : Kuckenichrank. Anrichte. Tisch. Ab
lausbrett und 2 Stühlen: Ruhbcnim-Nachttische.
Kleiderpuppe. elettr Lampen. Herren-Kleider und
Wäsche. Kücken- u Kochgeschirru. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bertteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helstich,
. . . L -!» ' °LLE " LL ' mt

Kein Laden! 1* Etage!
Frühjahrs - Neuheiten

in soliden

HeFFen -SfoSfea
für Anzüge und Kostüme
zu bekannt billigsten Preisen.

Reste für Anzüge , Röcke usw . in
 größterAuswahl konkurrenzlos billig. !
:Sfctiel ‘
I Michelsberg16 , EckeHochstättenstr. 17, LEtage.lÄSÄtÄS

6 -“freiwillig
meistbietendg <genBarzahlung.Rosenan
&  WintsrmeyerAuttions

- undTarnt ionsgefchäst.Eröht
« AuktionssäleWiesbadens. Teleobm

, 6584. 3 Morktvlah3 . Telephon6584, Großer

Posten
_ (

5umKechm, Backenund Braten geeignet) Pfund
Mt . 7 . SOkistenweise

billiger. MfOfMaüS
ß . »lk . SÄDonnerstag

, den21 . Aprrlcr . ,vormtttags
M  llbr begrünend,versteigere

ick rntolgeAuftrags in meinemDersteige- rungs
lokale 43

Luifenftr^ 43 dahier nackfolsend
oerr - icknctegut erhalteneMobiliea öfsentlick
freiwillig meistbietend gegen glerck dar Zablnng
. als: , . 1
ein snt erhaltenesMah ^ Domemimmer( Sylecto-'
vom- Derfaüren) .bekebrndaus : i Sosabaak.Sesseln

. 2 Stühlen. 2 PhantaftestLhlen. 1 TM.1
grobemu . 1KeinemEckräakckrn. sowiedi « d «t oassenden
Samtvortieren. Galerien« adStauge» . eine
rote Blhscksarnitnr. bestehendaus 1 Eos« .4
Sesselnund 1 TNck:3

. einerote Rokoko- Garnitnr. beftebendttnslw* 1 nnd
4 Sesseln: , 4

. i Sosamit 4 Asselnlm - Sn) .1Sofamit 2 E - sielu.5

. ei« aut erüaltrnerrot gemakterteeSmnrnatevvm (3
 50X450 Wkter) :. 6

. ein fall uener tadelloser Herren - und V& Damen
- Reitsllttel:icrncT

-  1« ick. Mckcrscknlnknnd Standuhr. 2 gub'erhaltene
Sekretär - . 1 sckSn. eick. Eläs- rsckrank.1
rickSilberkir. d. 1 MaL. -Bertiko. 1 dunkeloot Kredenz
mit Spiegel. 3 nutzb- vol. Trumeauspres- t1
Spiegelmit dell - eick. Nabmen. diverseand « «Wandspiegel
. 1 lckwDIplomaten- SckreibtisL.polierte
Schreibtische mit Aufsatz. 1 Wtckvine- Bettmit
Matratze. Plumeanund Killen- invallender
ItLr . Svicgclsckranku . NacklltisL. 1 -* 9tür
. Kleiderschränke. Waick- u . Nackttiscks. Komode
, ovaleund viereckigeTische . 1 grüneTbaiseloneue
. Nipp- Bauern- .Servirr- nnd3 ' t̂iscke
. nubb. .mab. » sckw. Säulen. Buckergesteuu
Paneelbrctttr. Robr- u . Küchenstiible. 1^ wonü
. 1 schönergrober Eisickrant. FlaiÄenschraÄ1
PartieBvdcr . 1 grobePartie schöner ElaW Dekorations
- undLmusbaltunsssegenitände.Brstchtisung

» iederZeit. 2

. Wiesbadener

Auttronshaus Willy
Wink Auktionator

und Tarator.Sandelsaerichtlich
eingetragen. *3

. Mî badeil. Telephon520 « -
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■APOLLO
Nur kurze Zeit ! ! ! Täglich von 57»—7 Uhr

SONDEK - ¥ ® RSTEUUHG

»IE AMORETTEN
Moderne lebende Porzellanmeister-Werke in Dresdener, Kopenhagener, Wiener Art.
1. Muttchens Geburtstag (Meißen ) I 3. Fröhliche Heimfahrt . (Win)  I 5. Der gute Fang (Kopenhagen ) | 7 . Fri . de
2.  Fantom Vase . (Kopenhagen ) | 4 . Die kleinen Helden . (Delft ) j 6 . Bonbonniere . . . (Dresden ) j

FERNER!

. (Dresden)

FORSTN3ANN & PARTNER , „Die Einzigen“
FRIEDELIESE u . HARRA , jugendl. Tänzerinnen

mm  FORSTHANN , Soubrette
HARRA INDRA , Spitzen- u. Verwandl.-Tänzerfnv. d.Hausoper Berlin

»» ■> Anschließend : KINO!
EINTRITT,  1 .50 Mk . inkl. Steuer . EINTRITT,  1 .50 Hk . inkl. Steuer.

. . . . . .. .. . . . . ........um................... . . . . .

Ab8uhr. QU} SIEG DIR LIEBE, Drama in4 Akten. “ 8uhr'
Anschließend RINGK ^ INPFE!

, Ress,®ttontoo SOI HEIHER WERSEN
Fortsetzung des großen Entscheidungskamples ** 7^

W
lll

Weltmeister Deutschland
und 2 wettere schwere Kämpfe.

Weltmeister Frankreich

der nach 2 Std . 5 Min . wegen
vorgeschrittene ! Polizeistunde

abgebrochen wurde. UG

Walhalla -Ml
Zwei große Erst -Aufführungen

Unsere beste Filmdarstellerin

Poia Negri
in dem hervorragenden Unionfilm

Arme Violetta
Tragödie in 4 Akten.

Außerdem der spannende Detektivfüm

Öas Oetietmiiis der ftiwnie.
Interessantes Erlebnis Joe DeebS

in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Ferd . v . Alten , A. Egede Nissen,
Victor Jansen.

Das Welträtsel — ? Mensch?Darwin
Die Abstammung des Menschen vom Affen,
oder : Im Fieber unter Afrikas Tropensonne.

Eine Tragödie in den Tiefen
des Urwaldes in 6 Akten.

5c

Dieser Film , den jeder gesehen haben muß!
läuft vom 15 .—22 . d . M . im

Urania -Theater
Bleichstraße 30.

Lustiges Beiprogramm.

Wegen des großen Andranges, bitte die
Nachmittagvorstellung.zu besuchen.

Hur kurze Zeit!
Wiesbaden Wiesbaden

Sportplatz, Nikolasstraße.

Zirkus Blumenfeld
(aus Guhrau , Schlesien ) .

Aeltestes und bestrenommiertes Unternehmen.
Handelsgerichtlich eingetragene Firma.

Eigene elektr . Lichtanlage . Eigene Straßen -Zug -Lokomobilen.
Eigenes großes Streidiordiesfer.

Großer Marslall edelster Schul - und Freiheitspferde unter
Leitung des Direktors Louis Blumenfeid.

Täglich neues abwechselndes Prdhamm.
-Das gesamte Kiinstlerpersonal ist neu für Wiesbaden . -

Mittwoch , 20 . April , abends Uhr
==Gala - Premiere =

mit sensationellem Weltstadt -Riesen -Programml
Die bestexistierenden Massen-Pferde- Dressuren

dressiert und vorgeführt v . Di ektor Louis Blumenfeld.
Das Non plus ultra der Dressur 1, 2, 3, 4, S, 6, 7 Isabellen-

Falben -Hengste.
Grotesk- und Parforcereiter , sowie Jockeireiter und

Jockeireiterinnen.
Die berühmten besten Ikarier der Jetztzeit

Gel rüder Lias (8 Personen ),
3 Herakles, moderne Gladiatoren , Schil er u . Jerome.

Hochkomischer Balance -Akt in künstlerischer Ausführung.
M > Allabendlich Lachen ohne Endel < m.

Langendorf , das elas ische Wunder.
5 urfeomtsdie Clowns u dumme Auguste 5!
darunter d . bestbekannte , berühmte Clown O ’Leary , überall
als Liebling des Publikums , die Spaßmacher des Zirkus Blumenfeld.

Die akrobati chen Wunderhunde.
DieVoltigeur-Reiterinnen Frl Sirenau .Greta Blumenfeid

sowie der T .?cherkessenreiter Alfons.
Hohe Ssfau ’e

geritten vom bestbekannten Schulreiter Sander.
Außerdem das gesamte einzig dastehende Künstlerpersonal in

seinen Glanznummern I
Beginn des Konzerts eine halbe Stunde vor Beginn der Vor¬
stellungen . 5ÖT Ausführliche Programme im Zirkus erhältlich.

Galerie M 3 .50, 2. Platz .« 7.—, 1. Platz M 9 .—,
SillÜUPuilSB. Parkelt .« 11.50, Sperrsitz M 14 .r- (numeriert ),

— — Logenplatz Jt  16 .—.

Kirchsrasse 72.

Thalia-Theater
Telephon 6137.

Aus unserer Decla -Detektiv -Klasse:

Die Dreizehn aus Stahl.
Detektiv -Abenteuer in 6 Akten

von Wolfg . Geiger u . Dr . Job . Guter.
In der Hauptrolle:

Carl deVogt.
Oer Liebescorridor.

Lustspiel in 4 Akten von Willy HaSIa
(Wiesbaden ).

In der Hauptrolle:

KinepHon
Taunuss tratze 1.

Vorverkauf im Weltreise -Bureau Rettenmayer , ' Kaiser -Friedrich-
Platz 2 (Hotel Vier Jahreszeiten ) und an der Zirkuskasse.

Andranges wird
r  eriucht , mülchst

die Nachmittagsvorstellungzu besuchen.

Mittwoch, 20 . April , von abends 71/* Uhr ab

Moderner Tanzabend
auf der Neuen Adolfshöhe bei Herrn Meuchner.

Anton Deller , Tanzlehrer.
Getränke nach freier Wahl.

lk I Kopfwäschen,— Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Langg.

Ißunden.
Vulnopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Allei nverkau : 1
Scbtttzenbof -Apotheke , Langgasse 11.

Ktoebol-Farkeitflnid
Ersatz f. Stahlspäne u . Terpentinöl , wieder lieferbar.
V Rohnerwachs , ia Friedensqualität. K
—— Sämtliche Artikel für deu Hausputz . — —
Drogerie Moebus , Taunusstr . 25. — Tel. 2007.

5201.

I j
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Eüiisiigsts Gelagenlisit
in bezug auf Qualität , Preis und Zeit

He M -Eier
für den

iMeiH zu Mn
und machen zu diesem Zwecke bei
Abnahme von SO und lOO Stück

Äusnahmepreise.

Schweineschmalz
zum allerbilligsten Preise.

Heidelbeeren u. Äpfel
mit Zucker, in Glas
von 1 Pfund netto , Mk. W

n.
Kolimann& Trief,

Wellritzstrasse 1. Telephon 5863.

W U « . Wkk All
denken mit Grauen bei Anschaffung
von Kleidern an die heutigen Preise,

weil Sie nicht wissen,
datz Sie im Auktionshaus Peter Alt
Kleidungsstücke jeder Art in Friedens-
quMät zu reellen Preisen finden.

Peter Alt
Römertor 7. — Tel. 2761.

Erstes Spezialunternehmen am Platze.

Tapete ist verhältnismäßig billiger.
Tapete hat wärmere Farbentöne.
Tapete ist in Musterung reichhaltiger.
Tapete ist leichter auszubessern.
Tapete ist nie vo lwertig durch An¬

strich zu ersetzen. SO

WM WMiWkNNM
in allen Preislagen zu verkaufen.
Für prima Arbeit wird garantiert.

Möbelschreinerei Heinr. Velte
GöbenfLratze 3.

Neu-WäschereiÄ. Kirsten
Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren-

und Damenvräche, Kleider, Blusen usw.
i Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

Herd-u.Ösen-Reparaturen
fuhrt jachgemüb au» ft . ftremer , Herdschivfjerei,

Westenvstrade 15.

Leinöstsrhc
«g . Fabrikat, dauerhaftester Fussboden-
e« arich, das Haltbarste was «»stiert, mallen Farbentönen.

Farben- , Oe'- und Fett-Industrie,
Sebarnborststrasse94 — Telephon 8749.

Kein Ladengeschäft—FabrhpretM—fachm. Bedien.

Wiesbadener Tagblatt.

'Korhmöhei*
kaufen Sie sm Boston in dar

w , Eleidistra&a23, 1
^0  Saubere,

solide Ausführung.

Abend-AusgaSe. Erstes Matt. Nr. 178.

8onll6p-Angebot.
ans haltbarem Stoff, bestehend aus Sakko

(ganz gefüttert ), Hose und Weste,
solange Vorrat reicht

=198 MIc. =
Heinrich Wels

. Kirchgasse 64.
K174

>I ■I

Nur wirklich gute Qualitäten
zu noch nicht dagewesenen bill. Preisen.

^Kernseife 127.
200-Gr .-Stück 300-Gr .-Stück 400-Gr.-Stück

2.70 3.90 4.90
Doppelstück , 300 Gr., 3 .25
Doppelstück , 300 Gr., 3 .90

schöne ausgetrocknete Ware.

Echte Sunlicht-Seife
5 .00
4 .00

beste Olivenöl-Ware,
Doppelstück Jetzt nor

Storchen - Seife,
Ia Kernseife . . 400-Gr.-Stück

Zoilefte-Men
Weiße amerikan. Fenseife n rn

10 Stück 4.60, Stück V . tlV/
Marseiller To'letteseife nQK

10 Stück 9.—, Stück yJtVO
Marseiller Toiletteseife, rosa, -f ok

10 Stück 12.60, Stück
Deutsche Blumenseife, i hk

3 Stück 5.10, Stück JL. 4 O
Kölnisch Wasserseife 1 QK

4 Stück 7.50, Stück

Dralle’s Fettseifel o QK
Benzol-Fettseifej stückZ.oD
Woiff&Sohn Biumenseifel o rn
Lanolin-Seife Jstück JJ.OU
Lonolin-Eiseife .stück 3 .50
Buttermilchseife, Jugendseife
Naumann’s Blumenseife
Goldcrdme-Seife jLanolin-Seife J8 j
Mousson’s Igemo-Kinderseife
Mousson’s Igemo, grün. . .
Mousson's igemo, blau. . .
Weißer Flieder, Mandelmilcha qaLanolin-Blumenseife. . . . Tr . ell/
Badeseife 5.60
fllffs Seifenpulnerp.tl .50

10 Pakete Mk. 14 .—

4 .50
5 .90
6 .90

F. Immm
Kirchgasse 29. Kirchgasse 29.

Es dürfte den wenigsten Kafseetrinkern
bekannt sein, daß der bisherige Einfuhr -Zoll für
Roh-Äasfee Mk. 6.50 das Pfund kostet,
was für ein Pfund gebrannten Kaffee zirka

9Jlf. 8»— ausmacht.
Nach den vorige Woche in den Tageszeitungen

bekannt gegebenen Sätzen erhöht sich der

Einfuhr -Zoll
für nach der Aufrichtung der Rheinzollgrenze
am 20. April hereinkommenden Roh-Kafsees
vorläufig um 25%, so datz der Zoll für das
Pfund gebrannten Kaffee sich auf ca.

Mk . 10
der Kaffeepreis infolgedessen und notgedrungen
eine Erhöhung umMk. 2 —
erfahren muß . Es ist mir möglich gewesen, in
voriger Woche

zum alten Zollsatz
noch einen großen Posten feinsten

MllMlMM Wll
einzuführen , der nach jeder Richtung auch die
alleroerwöhntesten Ansprüche jeden Fein¬
schmeckers befriedigen wird. Der Besitz dieses
Kaffee-Postens setzt mich in die

angenehme Lage,
nunmehr 2 Sorten liefern zu können, täglich
frisch und naturell gebrannt aus eigener

Groß-Rösterei

das'
Pfund

falungt Benot teil und rm:
Sorte II 'iS "22-
t * Botte1 1  u .-

Für Großhaushaltungen und Großverbraucher
dürfte es jetzt empfehlenswert fein, sich für einige
Zeit einzudecken. Ganz besonders mache ich darauf
aufmerksam, daß ich minderwertige Robusta -,
Perl - und ähnliche, für- das Auge hergerichtete
Bruch-Kaffees, welche auf reinschmeckend keinen
Anspruch haben, wie sie in Zeitungen zu 18.—,
20— Mk. und höher empfohlen werden, grund¬
sätzlich nicht führe, sondern
nur garantiert rein- und

feinschmeckende

die Anspruch auf diese Bezeichnung machen können.
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Am 25. Wpvil  1921 , nachmittags 3 Uhr . !

wird auf dem Rathaus in Dotzheim a) das
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Schweinestall m.t Abort, Obergasse 24 , groß
1 ar 31 qm, und Hausgarten, Obergasse, groß j
86 qm, zwangsweise versteigert. Eigentümer .
D-e Witwe des Schuhmachers Philipp Woell.
uro Miteigentümer . f 2131

Wiesbaden , den 6. April 1921.
__ Das Amtsgericht . Abt , s.

Betr . Haferzuweisung.
Die Ausgabe von Haserbezugsscheinen für die!

S. Verteilung an Pserdehalter erfolgt im ehemaligen
Zimmer SS, am

Donnerstag , den 21. Avril für die Buchstaben A—K
F eitag den 22. April für die Buchstaben L- Z.

Wiesbaden , den 15. April 1921. F229|
Der Magistrat.

OliigeriscSie üehMzUflis -Anleihe.

Dauernwerk Akiiengeseiisdiaft
^ **"nsSK̂®‘Si«Heres fora Jalire 192® cd  r »m Nennweite rMizalilüeres AnleDea von n . 300300 000-

•kUergestellt durch den jefzlga und zukünftigen Gesellschaft und durch die Bürgschaft des mit seinem
besamt vermögen iur Kapital und Zinsen haltenden Staates Bayern.

»nraS Vtrtrag to»  iAprU 19*1 U* « tt» aberwleffeader Beteilig «« : de. baTeriseh » Staate . die

Dm  GeaebAftsiabr Uluft wam i «»4 ist *ur Hälfte eimbe*aMt
ß * *—'■ " * * er bifi S9‘i^5 Pi2 mi>er W ? ? Sj cr8^ GewchaftA-iahr endet mit dem SO. September 1-21.Gegeastaad des Unternehmens *ist di« Versorgan* 1P<je!?*recUttrliainSSi **TV "*** ®u* Dei,icm3c,r « «•

®» e«STinff, VerteilBb * and Abff. be «es elektrisch, -n^ trome “ “ bon *Lhb^ ' .r Gebiete » « KtektrtritÄt . TO* ! w,r durch UeCTfc
*«“ « and Verwertung voa der Klektririttit dienenden Rechten Ä « A?t JKÄVffiSVS T<Sw“l* e* UntemehnHuiffea - .Da« Bayernwerk hat den Zweck «FTtaBcn *ia scblicLUch des Erwerb « von Eigentum un<
TerbrnuchsirebietMi *v verbinden . Zunächst fol^ ea vom dur ®J Köehst »paraun3rslcitwr ^ en ui_
jijeehe Bayern an die Groß t̂TomvortrIler und durtff di**2 I '« v«» der ..LGNicre» Isar - «rMnzte Lserxiemenge » über ds» reckteclÄ

c;. !, , ;:! war. aiun uuai MI veuteie mit ILf-eKin EllilL, tme 1 _ _ „ _
die MnUwvn « ** verwandten Unternehmungen in jeder Form , e»4Kck die ErweS

^cWieLl ^ Wc , Erwejb . ^ oaJE .ffei.’um «nd . «deren Eeeht « »» Grandetacken.
unter sieb und «ut des Kanpt-

Außerdem soll es die Bberschüssiffen Leistungen derlh Inn rArini ?knfl Tb fl _p, ff « «Bekanntmachung.
Sf*jp e**** l*' e»anfl. KvnfestwI, wird e,n gut? I »bcri»»y«rt« bn» L. deriaaü werke, .TO d. aber Bandshu»,̂ i erJfifeLf.0?1®1 Ma"*,be" AnsehlnS der Stadt München nnd darkeArr-v Herkunft, evang. Konfest'io i, wird em- gut?

Pflenestelle jv'vrt ze ucht. Pilegegeld nach lieber- ,
einkunft Spätere Annahme an Kmdesstatt ist nicht I
au eg ichlo sen. Meldungen werde» w-.rktäa>ich vorm,
zwischen8 u. 12 Uhr Rleinstr . 36, 1, Zimmer U,
entgegengenommen ; auch lönnen sie jchristlich er-
folgen. F 229 I

Der General- und Berufsvormnnd:
I . Kauffmann,

M 2 . . . ‘ Magist rals -Burod rettet.

Verdingung.
Zur Kanalisation- von Worsdorf(Taunus) sollen!

onentlich vergeben werden:
Los 1: Lieferung von rund 700 Meter Zement,

rodren von 2»- 60 cm l. W. frei Bahnhof Worsdorf
Los 2: Lieferung von rund 3700 Kilogr . Kanal-gubteilen wie vor.

kellen^de/Schächte ^"" **er  Zementröbren und Her-
Berschlostene entivreckend bezeichnete Angebote \

W . | 15  Montag , den 2. Mai d. Z . vormiitaay j
!0 tiar . an den llnterzeichneien voriofrei einzu-
reichen: es findet alsdann die Eröffnung stau.

Zufcklagsrrist : 14 Taee.
Zeichnungen imd Bedingungen liegen bei der!

lesemelsterel zu Idstein zur Einstcht offest. wo auch
>e Anaebotsformulare gegen Erstattung von je vier"̂rk Schreibgebubren zu erhalten find.

Worsdorf. den lä. Avril 1921. F226
_ _ Der Bürgermeister: Wiegand.

i.'eberi . rdi ’er ' eT ^ n d'.' âber" "̂ ^ -̂ »».̂ »5* ■ *SK“ , Anscojoö «er Stadt HBacbeu and der
Kie4 «n *y«m nach Recenshtiri ? «rad Ambcrir in die an Kr* K*M« und awfsrenemmen wird , durch da« fruchtbar«
Schwaben mit «len ind ««triereiche » Städten Kilmbrnr and AbmJSI  St 6C ‘Ä? 1* !S,cht Oberpkal*. rach den Kreisen MitteJfranke « und
weisend en Städten Hof. Bamberg Wfl" bu% ; SSiwefnfart und A^ uCbur *. Over- und Unterfranken mit den ebenfalls eine reite Industrie « T

“ « • Auanöteunff der be* tehr^ TO TOTkUomTO^ K^ W ^ ISTtrM ^ bertc *!̂ ’» « “ n * T.er« bi?d«*®B Eaerfflcqaellen und damit eine mSfflicb, « roltk «m..
krif e de , Alpmuebiete , (Har , Lech , Inn Mw ) die im Sim mer Ih ^ rraat « ?^ !Z ; . l t *'? ™' nt*L unt: r v-' d»« ™ anff<-l leidenden Niederdruckwasaer.
Winter die crüBte Waaaermenffe fahrenden FluBläufe der nördlichen MTtteleebir ^ ^f -.*" f a*” ’ durch  14e Sneieherwasaerkräfte und durch die Int
Waaserkräftr . die »i.' ber nur unvoIlkTO.men aua ^ BUtat wwdM kanntet kimmen d<'n M:!in’ sowir <un b «i ? Kohlenkriifte ffün°t !ff erffänat
Ihren wirtschaftlichen Vorteilen roll rar Gettunff . ° fcbnB‘e!1, “ aBe | «anut künftiff in» iu  einem »eur hohen Grade sur Verwendunr und i.

Barem , ^ nd ^ ersnär ^ dadurch °tem ' 'Mafle Vcn ^ ^ ' scurcr ^ s 'ohl^ "dR-fV/dtifr ’h ereeiifft . In die Hauptrerbrauchsffehlet.

Vrn »« nth7ff ° TOn̂ d 1« >« km TO7Ä "xrrieLÜ ^ mn , , hei einer

honen , ledifflieh durch da* Aiifleircn einer zweiten Leituna ruf dir rÄ/icit . 8 ? E TJ ? '' ucf . h?ittmff„ treeken und Trnnstorm .itorsl.a-
drelfaehe HSchsUeistunff „nd die rier - hi, fünffach " Jalire arbeit und S iSSSSS ^ üS*« " 4 " h VermeteuB * iei  Transformatoren , auf di.
Gme ™ J *en " nÄ e | ^ ff̂ »rilCTTertSmÄi .' Arteh ^ de^ Blad « 1920 b"ffnnnen . To . den erfowleriiehen 450« ei,eme.
- - ft , " ’S eä ■sjtssft . ÄrsiU “ “ —

- ^ Wts xaSa ^ äSSÄ ^ StnSÄ - — — —an * der Vergasung ;,
'3. s iL0,"1 "Himcncaui  s «r » estreitunff der Uebertrairunffskoste

bewerb mi. ' ' ' ‘‘renmkroftweriten auch in der Zukunft ffemacM werden können . — ,»ä¥äS ?b*ES^  MssraSÄ sr äää -
ft«, Kanter

etaatsei ^ enen Anlaffön" imrerhatb ' JleV reeTitsrheitrlsehen ^Bajmrn 'î 'aieheTt.
Zur Bescäaffunff der für den Anabau erforderlichen Mittel ffihi di« Bayerawerk -AkUenffesellMhaft

na*

find meine heutigen Angebote1

Neue blaue Leinen -Anzüge
für Sch oisir u. Werkstatte r, nat Lü.— u. 58.—

Grüne Leinen-Avzüge für Sport . nur 78.—
Aeperr-osen, Uou . nur 85.—
Leiu nho en, blau . «ttr 8‘t.—
Monteur - t «züge. Ia Drei! . . . . nur 65_
ktrickwolle, Ia engl. . . . . . Lot nur l .^5
Herr n-U' terhose« . . . n»r 1K.50 u. 16.50
Echlafdecken . nur 56 5 u. 4 .—
K «nel e, Ia Qual ., lchöne Muster, 16.50 u. 12 50
Ia f emdeirtuch . nur 8.00 u. 10 9 >
Kleide.stoff, schwarz-weiß □ , 100 dr., nur 22.50
Flanrllhe den, extra groß, nur 57.— u. 49.—
k*ollfianeUhkutben , engl., Ia Qual., nur 63.—

Anzugstoffe!
reiche Auswahl, schöne Frühjah Smnster, enorm
billig . Preislagen von 48.— an bis zu 265.—

per Meter.
Feldgraue «äcke. schwerstes Gewebe, 80x 200 cm,

besonders geeignet für Wagendecken, <) -«50
Pferdedecken, Schoner, Rucksäcke usw. nur £ 1

l  Sogeler,Sismacdring7(äsb .)

W 10 » ®T «wBwera .*RtteBircsellscbaft
v*m jshrA ia *« -k vt , „ 3 ® ^ ^MMS >0048 ». — mit ^B’/j rom  B «rodort rerxiasHirhe.

m w , '** ■ MO - i 10 ® 0 . - , 2000 . -. 94MM » . - . 800049 . - actad » OOOO -

fl i .SsSSsÄS5 £ « -S' 1:r-

v . r^ ff̂ ' .7A ^ tL "L7 « bL » - • », «« ^ . ohtiffunff dun*notu men . * HnQ “* 4“lw*0iUB* raa  * er  Lay er»werk A.-0 . »ussuffebenden Schuld rerschreibun * ea über-

bnmre . D̂ t SheB ’u« “ m^ Â U mw 'Arii " °* b- ® “ « ' Oen. hmiffun, «ur Angabe die,er Iuhaber . ehuMTer . ehrd

>2ÄsäSiS : “« ^ tŝ iTifslÄr ^ ^ fni ^ lb ^ f -n̂ rShm ^ ^ Lt " Ir , Ssajr " Sir ^ - - ir — r-
“ää ^; ruu^ cb"l,ach T*rw*Jtetea

IMe Anleihe «oll eunArhst an der »I»nebener Blirne einffefUhrt werden . Die Im Vorstehenden beschriebenen
<* */. •/• mfindeissmeren SdiuMversdirel&ongen der Raucrnwerh Ahtlengesellsdiaif

- - ÖSSemKSlsStera Zeldmunä JTL - J ! _ _
ö * » d »« ae'

Dr ^ zV^ 88*5"̂ rr »ch»unff*der 1,St!ihri|rxn|n^ n "iusli*^re,h "sebluB^ otenstempe ? '1" * ™
W. bakTniöffiicbst Ä, ^ Ä rff» n,t ”S b, " ß VT

' Me “ ?! TS  iH '3SSÄÄ “ L " ÄSJÄ
Die stücke werden mit möjlichtici BeschlcauiKunK ferticgcstcUt . '

Hänchen , im AprU * . PffllgeMgtftlC

Schiffs - Nachrichten.
B. mpfer . Brabantia . . in Buenos Aires.

» »Limburgia « . . 9. April von Las Palmas , Heimreise.1■ »Gelna . . . . . . . . .10 . April yon Vigo, Ausreise
* . . . April von Vigo , Ausreise .'

»Holland « « . . . 10. April von La Coruna , Haimr
»Frisia « . 3. April von Vera Cruz , Ausreise.

’ »Atnttelltnd » . in Buenos -Aires.
»Mailand« 2. April Fernando Noronha pass .. Ausreise.
»Gaasterland « . . . . . in Amsterdam.

> » Umland « . 8. Mära Lizard pass . , Ausreise.
»Kijnlandc . . 6, April von Las Palmas , Heimreiae.

. »Drechlerland « . . . in Buenos -Aires.
> »Geodandc . . 10. April Finisterre pass ., Heimreise.
, . . in Pernainbueo , Ausreise.
* »Delila nd . in Buenos -Aires.

»Kennemerland « . 7. April von New-York , Heimreise.
»Hilversum « . . 6. April vou Buenos -Aires , Heimreise.

Lenerai -Agentur : Born de Seiio ttftnfeis,
Reisebüro Wiesbaden , Hetel Nassau . F 325

B !*ach  Ncw . York . NScbsle Abfahrlen.
2 5# tV * " d ' A “ ® r ’ k * ' L ‘ n ' * ab Rotterdam
N. 5 192, na,“ Pfr ■R° tterdam *- 11- 5- 1921 Dampfer »Ryndam «.

1321 Dampfer »Nieuw Amsterdam «. 25. 5. 1921 Dampfer
»Noordam «. 8. S. 1921 Dampfer »Rotterdam «. £
Red Star - Line  ab Antwerpen.

{Leipziger Letasversicberengs-Eeseilsâft auf Gegsaseitigleit
■ (Alte Leipziger ) 1711
[Gegründet 1880. Versiciierau ^ bestutid : i Iffliüäarde , 600 Millioaten Mark

übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Faust Böhme , Schötzenhufstraße 14. Telephon 4303.
ArtllUP Straus . FmffP.r Stcafin R TwfwnS.. ^ -7->o

Müllers

jm  Palmitin

^ — - ^01 , «r - itiuB  ao a  n t w 0 r p • n.
t  1 192,1 .rP amPf«r »Kronland «. 5. 5. 1921 Dampfer «Pnland «.
s'. 192? n . p/ 8r *, Ze «la “d ‘- 19» 6. 1921 Dampfer »Finland «.

J. io!“! n *™p,fer “ «-1 »21 Dampfer »Kroonland «.
W21 Dampfer . Zeeland “. 28. 6. 1921 Dampfer »Finland «.

4,, . ' * * Star - Lin « ab Seothampton.
i»21 Dampfer . Olympic *. 18 5. 1921 Dampfer „Adriatic “.

25. 5. 1921 Dampfer . Olympie “.

•tCl 9»i h n t * ^ ' l - i » « ab Liverpool.
1821 D*“ Pl «r . Cedric «. 14. 5. 1921 Dampfer „Celtie *.

28. 5. 1921 Dampfer »Cedre ».
j, la ^ « » li 1 • ab Hamburg,
i « a Dampfer Jlanehnria *. 18. 5. 1921 Dampfer „Mon-

AufthW * ' 1 *• mi  Dampfer „Minnekahda “.
?*0eM,|»̂Jnfte Froapekta und Kabinen - Raserrieronff durch
Wau . , .Born * • olala , Wiesbaden . Hotel
■ ^ « tlabpoUaiWaatam TeLt » a. «M. W25

jede
Dame

wende sich bei
Bedarf von

Xaar-
arbeiten

LN

Bette
6 Mic h elsberg 6.

InnoMhföpgMtioa

Vertreter:

ilülM
Wiesbaden

Bülowstraße II.

_ SF11 1
Halb -SLores

neu ausgenommen , in
schöner solid. Aussübrung

zu billigsten Preisen.
Aragner, NHeinstraste79.

Annahmev. Inserat , f.
alle Zeitung. H. « ietz. i
Adetustr. 27 (Haaptp ./1

Pickel.
Mltester , Flechten

verschwinden meist sehr
schneO.wenn man denSchaum
von Luckoe ' . palen «.
« - «Nrinni - tclke  abend,
etntrockuen läht Schaum erst
morgen « abwaschen und inft
Ineksali - eeLme nachstceich.
Srohoetig » Wirkung , von
Lausende » bestätigt . In allen
Avalhelen , Drogerien . Par«
sümerie »u . grileurgeschaftea.

Ein Posten
Damen Strick-Basken
r. WoUe,fehlerfrei,lange schicke Fassons , n «r
auserlesene Farben jedes Stück Mk.

A . Serfesor
Ellenbogen gasse 9 (Laden ). Fernsprecher 2736.

Spiesser-Jnhalator
D. R. G. Hffi„ 647 085 u.
Deutsch . Reichspatent
patent , in It Auslandsstaat.

Dieser prakt . er¬
probte Inhalato
sollte als ilaus-

~) 1 mittel in keiner^ * Familie fehlen .—
Ohne Feu ?r- und

Wasserdampf
imme •gebrauchs¬
fertig . Glänzende
Referenzen . Von
Autoritäten und

_Aerzten empfohl.
Jeder Katarrh , Schnupfen , Husten

tisw. ist in kurzer Zeit geheilt.
-Erfinder : F103

Heinrich Spiess
Thüringer Thermometer - u. Glasinstrumenten-
Manufaktur ..Erfurt,Nettelbeckufer 12. Tel.1573.

BO

+ Wanzen 4-
utib alles andere Unguterer kann nur hardt £ <tn
einzige » Dernfrr - Kammerjäger uni » Eacha - r.
ständigen,m gz . Bezirk J

Schmitt, Bleichstraße 31 . 2
mit Erfolg bekämpft werden . '

Todsichere Müt - l zur Selbsthils « geg . all «* Itofleitcfes.
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Achtung ! Nur kurze Zeit ! Achtung ! Nur kurze Zeit!

Großer billiger Emaille -Verkauf
im Germania-Saal , Helenenstraße 27.

Der Verkauf beginnt am Dienstag , den 19 . d . M . , und folgende Tage von morgens 9 bis abends 6 Dhis
Die Ware ist teilweise leicht beschädigt und wird zu Kiopreisen abgegeben.

Emaille -Wanderlager Emil Pullmanns,
Hüls , Kreis Kempen.

Üefi
II. WON

Metzger
Mauritiusplatz 3.

Fer nruf 3797._

orr

Rational'
Registrier-
Kassen.

Alleinvertretung:
C. Her it ,Wiesbaden

Nieder tvaldstraBe 11
Telephon 1400.

Ortglnlü-PspierroUen
und Ersatzteile.

StzEMNtzM
Ieiten schönes Exemplar,
n nur nute bände abzug.

atbaurstrabe 10. 1. Et.

nSthreibmasdi.
z. verkauf , o. verleih
Uebersetrung ' btiro

emwien , Neugass *- 6

Ginaelftiitfe. wie a. ganze
Einrichtungen in grober
Auswehl.

Fritz Darmftadt.
An^ und Verfaul.

Frankes . 25 Tel 2558
Schlaft . - Einr .. Sviegel-

sthrank. Büfett . Küchen.
Einr .. Ebaisel .. tzofa u. a.' ^ olkmuhlstr . 22.zu verk.
: Ach . kpsWMl
eich., kastanienbraun geb.
Drachtst.. sowie 2 Serren-
ümmer . bochovarle Mo¬
pelle billia . Rosenkranz.
Dlückerv latz 3.
i

Dem Kaufmann Wilhelm Websr und dessen
Ehefrau , Marie , Gdbenstraße 4 hier , zur morgigen

Silber -Hochzeit
ein kräftiges

ÜHUI WäLLERÜ

Neue und gebrauchte
Fahrräder

gründl . repariert , in ird. -rlrilt für Knaben und
beben, auch '

Preislage , kaufen
billig bei Pb . Schm
Gneiienäuftrase 1.

Kinder -Klappwaaea ,
»« verkaufen Sedanstr . 7,
Hinterb . 3 Et . r . _ _

Einen Jahresbeitrag von
nur 100 Mark und 60 Pfennigen

erfordert eine

Kurzversicherung von Zehntausend Mark
im Alter von 26 Jahren bei der

Gothaer Lebensvs sichsrungsbaika. 6.
Auskunft erteilt : Heil . Port , Generalagent

Wiesbaden , Luisenstr. 26.

275

Statt Karten. '

Die Verlobung ihrer Tochter
Hanna mit Herrn Karl Kuß-
maul geben bekannt

Pfarrer Fritz Philippi
und Frau,

Elisabeth, geb. Zimmermann.

Hanna Philippi
Karl Kußmaul

Verlobte.
Wiesbaden, April 1921.

©roher Wn.WenM
Eick., notur -pol .. 2.50 Iß..
0 59 br . zu verfaulen.

“ " iiL Weber!

kayrral
billig »u verk. Holland.
Zedan strabe 5. _ —

Lerrrn -Fabrrad
foft neu. »u verk. Feld-
>trnen , MV„ ._Damenrad bill . Mauer
wellriMmiie Z7, .Ml -
Sekt, rmmaln

komvl.. zu verk. Nähere»
. ». DL.

Schönes
Mh.'WvhliziMer

febr preiswert abzugeben
Hermannstrabe 17. 1 r.
Lel -obon,2447,_

Pt r « le»te!
Schlafzimmer 260V Mk..
Wvbnriwmer 989 Mk.
Kücken-Einricht . 88« Mk..
bei Geianttann . billiger
zu verk. Fischer. Adolf¬
straße 1. 1. Eta ge._GWie'ora?1501t.,
250 u. 300. 10 Garten

S. u. Bb. Schau», Ring-oten-Zicgrlel. Biebnch a.
W ^ DMeimerSlr^im li.WLililism
in allen Grüben ständig
abzugeben Scharnborst-

3irka^ 8S vertch, Kisten'
bill. abzug. Ennl Staat,Largenschwalback. Adolf-
' ' 87.strabe
Zu kaufen gesucht

1 Pianino
(schwarz) aus Privathand
bevorzugt. Offerten unter
K 398 Tanbl.-Berlag.

Photogr.
Apparat

kauft
Zimmermann.

Webera aste 25. Tel . 3253.

tische. "2 Bänke .. Bli '.men-
tische. .... zu verkauf . Fischer,
Ndrs^ rnb » i 1. ^ 'n ae.

Sk« 15«
Dlman 800. weih. Metall-
best m. Einlage 130. Mk..
Salonsoiegel u . Kinder-
vult zu verkauf . Holland.

Tnr+Tß!prb ^nt+raijeJ »..

MP.pvl.HM
480 OTL.

Küchentisch 40 Mk.. w.
Metall - Kinderbett mit
Rotzbaarmast . 220 Mk..
Sota 140 Mk.. nubb . I.
Aktlenfchrank 180 Mk..
Vorlage (150/70) 100 Mk.
w . Metall -Waschtisch mit
Garnit . 100 Mk.. versch
Bilder ä 20 Mk.. sowie
Porzellan zu verk.
Rüd -ebeimer Straß « 33.

Bdb Bart rechts.
Möbel

Kasten- u. Eisschränke, so
wie oanz« Einrichtung n
kaufen Sie gut u. billig
bei Adolf Kettner . Neu-
gaste 19. k>. 1. oberer Saal
Geö ffnet 10— 12 u. 3—6 >4.

kWt -MWMue
zu vk. Friedrichstr . 29. 1.

Deckbett.,Kissen
MV. ©atoiaea,
Mr» allerM

kauft D. Sivver . R,ehl-
ttr ake 11. V. Tel. 4878.

Gut erhaltene Möbel,
ganze Wobnungr - Ein¬
richtungen . Perser und
deutsche Tevviche zu kauf.

fe .gesucht Hclenenttr. 15. 1.
Teleohan 5047Eebr. ligi oller ton
Otäbmafch.. Fabrrad . Rotz-
baarmatr .. alte , kaust

Schorndorf.
Helencnstrabe 1. 1 S t.

«feiöcrdu .. Kli

Krauenbaare kauft
Sennina . Karlitrane 2.

haus zu laufen geW
in Wiesbaden od. Borort.
mit steiwerd . Wohn . Ost.
u. O. 38« Tag bl -Berlaa,

Kitt-Anstalt
Übern, iede Reparatur.
5>ch. Rinke. Nerv str . 39.

Einzelne
Auskünfte

voa oll n Plätzen
der Welt

Auskunftei
Kesnaos!

Luisenstr . 22
Ecke UahnhofstruBe.

F. 4180.

Schneiderin empf.
Ost, u M . W. 485 T -Äl.

Eardrnen w. aeivannt
-rriedridst r abe  4 1. 3 r.

Wer letzt 1888 Blark
gegen ^ jäbrige Zurück¬
zahlung ? Ost. u. O. 395
an den Togbl .-Berlag.
Lebensmittel
Wer liefert gut gang¬

barem Eeschäst Lebens¬
mittel , Kommiiston oder
eigene Rechnung. Aller-
autz. Off. u. K. 386 T .-B.

Welcher Arbeiter oder
Eifent ahner will von
Wiesbaden
nach Mainz

ziehen? Wohnung wird
konenios nachgewie en.
Anträgen unter L. 12648
an Auu.-Exp D. Are
G. mb . H., lbiainj. F8

Mchenmädchen
neincht R atskeller._

Stjte Ittillen*u.
3uaröeilerinnen

sofort «efncht.

i, strotze 7.

Verloren
kleine stld. Armband -Uhr.
um Ledcrband . Parkstr ..
Tennisplatz . Abzug, gegen
Belohnung Parkftratze 42.

Eolh. ßöüßnarmbanD
dovv.. m. aal . Schlotz. am. . . v.. . . .
Freitag im Kurbaus oder
auf dem Wege nach Hause
verl . Abzug. ,gem,n Kobe

'vler.Bel . bei Fr . Dr . Geib
g' mser Straße 2.

300  lad Belotiinnsi
Bet ören: Betle

Krawatten -Nadel
Di. ‘ "

1
iainantiplitter . Vor An
uf wird gewarnt , da
rle Erkennungszelchen.

~ ) - Büro.Abzugeben Fund
Friedrickstrah «.

Schliistelrina
mit 6—7 kl. Schlüsteln
verloren . Gegen Belohn,
abzug. Abelbcrdstr. 17. 2.
Blauirid . Gürtel gesund

Fdsteiner Str . E . Ein ^-
Geb. abz. Taunusstr . 2. L.

Srauner MhMcher
ritz
gen

auf den Namen
dörend. entlaufen.
Belohnung abzugeben bei
Lronvardt . Westendstr. 19

. . leiberichr» KÜÄenschr..
Waschkommode Deckbett u.
Tisch zu kaufen gesucht.
Meier,A dlerftrabe53,—
durfte zu kaufen
1 Kassenschrank
irgend welcher Art . Man
sende Ost__ _ mit Preis uni.
E . 388 an den Taabl .-Vl

Kassenschrank
i. Schreibtisch »es. Erb.
Zreis-öst . an O. Müller.

er 3tr -rtc_ 46
Kabrrad u. Klavowagen

kauft Haielau . Echwal-
backcr S traue 43.

Küchenherd
(80—85 em) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. Z. 375
an den Tagbl .-Verlag.

SialM-MtmaW
auk 2 bis 3 Wochen zu
leiben gesucht.
Billa Sranf . Leberberg 8.

Allein mädchen
sofort für 2 Personen-
Hausbalt gesucht. Dorstell.
vorm. d. 11. nackm. 3—5.

General o Grolman.
Adelbeidstrabe 76. 2.

Mein Schnucki
schwarz-weitzer Spitz, ist
Freitag abbanden gek.
Wiederbringei gute Be¬
lohnung Stein . Wesiend»
Kratze 26. 2. _

Junger hellbr . Sund
entl . Gegen Bel . abzugeb.
Kunz, öermannstrabe 5'

Graue Katze
mit weitzer Brust u. Sals
entlaufen . Wiederbr . er¬
hält gute Belohnung
Oranienftratze 37. 1.

09»
0'U«

Hi fttsest«i

Ombörnkmal u.
Meötzofs-Runsi

swiesdaöenl
euMtf.  awihan,:mwiMSw» »,

1895

Msnfiii

*. - ll

Turnuntericht |Dauer - Batterie
Madchem auch" für . kleine' i. « . Kro»« .

l.

mit unerreichter Brenndauer
Flack , UisBflstr. (jetzt] 2L. Uealsjntiu

Meine Verlobung mit Fräulein
Thea Husung y

Tochter des Herrn Regierungs-Rat FRIEDRICH HUSTJNQ,
vortra ander Rat am braunschweigischen Staat«min isterium
und seiner Gemahlin Frau HELENE, geb. DÖRBRANDT,
beehre ich mich anzuzeigen.

Wilhelm Erkel.
WIESBADEN

Nikolasstraße 32.
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AUEN BMfMDES

II OnuCKEHEl-KEKm
SCZALTCMAUEUNKS

LSCHELLENBERS'SCHE
HOFSUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
rmurnuM • immasse  w

Danksagung.
Für die vielen Bewei e herzlicher Teil¬

nahme bei dem u >S so schwer be ofi nen
Verluste, insbesondere Herrn P -ar -er Schüßler
für die restreichn W rte , lowie für di« zal;l-
re dien Bl menspe den sigen wir auf diesem
Wege unsren herzlichsten Dank.

Im Namen der trmlernden Hinterbliebenen:
Josef Herbst.

Wiesbaden , den 18. April 1921.

de
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Heute mittag entschlief sanft nach langer Krankheit , mit den
kirchlichen Tröstungen versehen , meine liebe Frau , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Eva Wieseborn
geb . Mook.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jacob Wiaseborn.

, Wiesbaden , den 16. April 1921.
Gustav -Adolfstraße 15.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19. d. M., nachmittags'
3*/4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt ; das
Seelenamt Dienstag vormittag 9 Uhr in der Maria -Hilfkirche.

Von Beileidsbmicheo wird gebeten , absehen zu wollen

Statt Karten.
daß
nid
wie!

Für alle Bekundungen liebevoller Teilnahme
während der Krankheit und beim Heimgang unsrer
lieben Mutter >

Frau Sophie Lindenberg, im.
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Dr. Marens u. Frau,
geb. Bindenberg.

Hip
netd
des
l>cti
Rot
die
flen
bie«
nod
den
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